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Personen:

Die verwirrte alte Frau in der Klinik
Das Kind
Sie 
Er 

Mann
Frau
Mutter
Vater
Tochter
Freundin
Pauls Freund
Paul

Die alte Frau
Aushilfskindergärtnerin
Radioansagerstimme
Junge

Alter Mann
Alte Frau
Moderator 1
Moderator 2
Psychiater
Souffleuse
Pflegekraft
Gayromeo
Frau am Telefon
Stationsärztin
Patient
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DIE VERWIRRTE ALTE FRAU IN DER KLINIK Es ist so still hier 
Nicht auszuhalten diese Stille

DAS KIND Am Meeting Point links ... Papa? ... hat er sich im Datum geirrt? ... keine 
Nachricht geschickt ... kein Anruf ... 

Ein Auto rast vorbei, ein Unfallgeräusch.

MANN UND FRAU IM BETT.
 
SIE Da war es wieder

ER Hm?

SIE Da war es wieder

ER Was?

SIE Das Geräusch.

ER Welches Geräusch?

SIE Mein Herz, ich glaube, es ist mein Herz.

ER Dein was?

SIE Brennt weg, langsam.
Kurze Pause.

ER Still, schlaf
 

Jemand läuft durch Schnee.

DIE VERWIRRTE ALTE FRAU IN DER KLINIK Schritte? oder ist das nur mein
Atem?
Zwölf Stockwerke
Niemand hier
Jede Minute fällt etwas aus dem Fenster ... klingt wie ein Mensch. 
Autounfall.
Und überall liegt jemand im Graben und verblutet. 
Rücklichter ... ein Meer aus Rücklichtern ... nur abfahrende Autos ... ich bin der 
Punkt, von dem sich alles wegbewegt.

DAS KIND Flughafenlounge Langsam wird mir kalt.
Papa?

MANN Patient Ich liege seit Tagen hier ... auf dem Boden ... oder vielleicht wache ich nicht 
mehr auf ... ich weiß nicht, welches Zimmer ... ich öffne eine Tür und 
dahinter ... ist immer der gleiche Raum ... ich kenn mich hier nicht mehr aus ... 
wenn ich von einem Zimmer ins nächste gehe, fühle ich keinen Unterschied, 
ich betrete das Zimmer, schaue mich um, erkenne nichts, alles sieht gleich aus, 
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und dann verlässt mich die Kraft, und ich falle ... 

DIE VERWIRRTE ALTE FRAU IN DER KLINIK Kannst du nicht ... vorbeikommen und ... 
dich zu mir legen? Nur für einen Moment?

PAUL Nein.

Eine Gruppe verwirrter depressiver Menschen, zum Teil mit schweren 
Gedächtnisaussetzern singt „Stille Nacht, Heilige Nacht“.

MANN UND FRAU IM BETT.

ER Mach das aus.

SIE Nein.

ER Mach das aus, bitte.

SIE Nein.

ER Aus.

SIE „Aus“ ja

ER Was?

SIE Jetzt sagst du es doch selber.

ER Was?

SIE Du sagst es doch selber.

ER Was denn?

SIE Hast du gerade „aus“ gesagt?

ER Schlaf.

TELEFONAT AUS DER KLINIK.

DIE VERWIRRTE ALTE FRAU IN DER KLINIK singt mit brüchiger hoher Stimme, 
fast wie ein Kind Stille Nacht, Heilige Nacht, alles schläft, niemand wacht 
Lacht dann. ... alles vergessen Lacht. ich erinnere mich an nichts mehr, keine 
Kindheit mehr, kein Alter mehr, alles weg Kurzer Schmerz. aua Lacht. so viel 
Tote ... seit ich auf der Welt bin, dieses Gefühl, zu ... hm ... nicht da zu sein, 
ich ... nicht anwesend ICH FREU MICH GAR NICHT, nie nirgends, seltsam, 
oder, Paul?, was denkst du? ... bin ganz allein hier HÖRT ENDLICH AUF 
HIER DAUERND GEGEN DIE HAUSWAND ZU FAHREN, wollen alle 
sterben heut Nacht, mein Schatz, liebst du mich? ... ruf mal an  ... ich erinnere 
mich an nichts mehr NICHTS so ein schöner Abend. Schnee fällt und ... Paul? 
Du weißt, wer ich bin, oder? Weißt du doch, oder? Erinnerst dich doch an 
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mich, oder? Ich bin noch nicht tot. Oder? Fühlt sich so an, als wär ich nie hier 
gewesen, mein geliebter Liebster, Kleiner, du kennst mich doch, oder, erkennst 
meine Stimme, oder? Singt wieder mit brüchiger Stimme. stille Nacht, heilige 
Nacht, komm, wir singen zusammen hier jetzt, komm, alles schläft, niemand 
wacht. 

TELEFONAT JUNGE ELTERN.

MUTTER Kannst du Stefan abholen?

VATER Was? Ja, ja, nach der Probe, das müsste ich schaffen, denk ich.

MUTTER Schreib dir das jetzt auf: Er landet um 19 Uhr 20, Ausgang 11.

VATER Das merk ich mir.

MUTTER Schreib dir das auf.

VATER Das ist mein Sohn, Mensch, das merk ich mir.

MUTTER Letztes Mal hast du ihn da zwei Stunden stehen lassen.

VATER Weil du mir die falsche Zeit aufs Band gesprochen hattest.

MUTTER Das ist gelogen. Wie alles, was von dir kommt. 

VATER Damit er denkt, er hat einen schlechten Vater, hast du mir extra die falsche Zeit 
genannt.

MUTTER Lügst du eigentlich auf der Bühne auch immer so? Kein Wunder, dass das mit 
deiner Karriere nicht vorankommt. Ich les immer seltener über dich in der 
Zeitung, dein Name wird in den Kritiken ja nicht mal mehr erwähnt. Streng 
dich mal an, der Junge soll nicht so nen Loser zum Vater haben, dann wird er 
depressiv. Außerdem brauch ich Geld, der Junge braucht was zum Anziehen.

VATER Dann arbeite doch mal.

MUTTER Ich arbeite NUR NOCH, ich mach nichts anderes mehr, ein Scheißjob nach 
dem anderen, du kannst auch mal was machen.

 
VATER An seinem Geburtstag hast du ihn weggeschickt, weil du bei deinem neuen 

Typen sein wolltest, bei deinem Coach.

MUTTER Wann kommt er an?

VATER 20 Uhr noch was – 20 Uhr 11 Ausgang 19.

MUTTER 19 Uhr 20, Ausgang 11, schreib dir das jetzt auf.

VATER Hab ich.
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MUTTER Hast du nicht.

VATER Hab ich.

MUTTER Und pass auf seine Sachen auf, ich will nicht, dass er wieder ohne seinen 
Rucksack zurückkommt, dauernd verliert er was, wenn er bei dir ist.

VATER Du, ich muss jetzt leider auflegen.

MUTTER imitiert ihn Ja, du, ich muss jetzt auch leider auflegen.

VATER Ja, da wünsch ich dir jetzt ein echt schönes Weihnachtsfest mit deinem 
Therapeuten.

MUTTER Der ist Psychiater, der ist Mediziner, der ist kein Therapeut.

VATER Das ist MEIN Coach. GEWESEN.

MUTTER anderer Tonfall, einfühlsam Jan, das tut mir Leid. Dem Jens tut das auch Leid.

VATER Der hat mich seit zwei Jahren durch UNSERE Beziehung gecoacht, das 
Schwein, hat mir geraten, ich solle mal etwas ABSTAND nehmen, das würde 
mir gut tun, ABSTAND, die Dinge mal LOCKERER angehen lassen, nicht so 
viel arbeiten, nicht so viel Zeit mit dir verbringen, mehr spazieren gehen, mal 
alleine wegfahren, Mann, ich hab mich ZU TODE GELANGWEILT auf diesen 
ganzen Erlebnisreisen durch irgendwelche UNBEFLECKTEN 
LANDSCHAFTEN ich hab so viel abgeschaltet wie in meinem ganzen Leben 
noch nicht, ich bring den um, ich ramm ihm ein Messer in sein Arschloch und 
fick ihn durch die Praxis damit.

MUTTER Was sind denn das jetzt für Fantasien, Jan, bitte, hast du darüber mal mit 
jemandem professionell gesprochen?

VATER Mit wem denn? Nimmst mir ja alle weg, mit denen ich mein Leben in den Griff 
zu kriegen versuche. Hoffentlich landet ihr beide am nächsten Baum, wo ihr 
hingehört, hoffentlich erfriert ihr neben der Fahrbahn, hoffentlich rasen da 
ganze Reisebusse mit psychisch Gestörten in euch rein ... hoffentlich frisst dein 
JENSARSCHLOCH mal ne Überdosis von diesen Betablockerfuckdingern, die 
er mir verschrieben hat, ich bin SO WEGGETRETEN, ich kann nur noch 
KRANKE und VERLETZTE spielen.

MUTTER Du wirst nie erwachsen.

VATER Es gibt Frauen, die das sehr attraktiv finden.

MUTTER Frauen? Mütter, mein Lieber, Mütter ... die sind alle 20 Jahre älter als du, 
kannste dich dann festhalten, starr da liegen nachts und dich festklammern. 
Verzeih, aber ich brauchte mal nen ERWACHSENEN zur Abwechslung, das 
find ich grad total sexy, ist grad mein neuer Fetisch: Erwachsene Männer, die 
älter als zwölf sind INNERLICH pass auf den Jungen auf, ja. Wann kommt er 
an?
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VATER Fick dich.

MUTTER Und rede nicht so, wenn der Junge dabei ist.

VATER Wieso bringst du ihn nicht hierher, wieso muss der jetzt fliegen, das ist 
außerdem viel zu teuer, zahlt das wenigstens dein Lobotomieonkel, oder soll 
ich das wieder zahlen?

MUTTER Damit ich DICH nicht treffen muss. Und Heiligabend allein im Zug – da sind 
viel zu viel Verrückte unterwegs, da ist Fliegen immer noch das Sicherste.

VATER Vergiss nicht: Am zweiten Weihnachtstag 17 Uhr 30 Ausgang 4.

MUTTER Mach dir mal keine Sorgen: Ich bin da, wenn der Junge mich braucht, ich lass 
den nicht an seinem Geburtstag vier Stunden an einer Bushaltestelle stehen und 
schlepp ihn dann erst mal zu irgend so ner Goa Veranstaltung oder was das da 
sein soll ... wenn du dem was zu kiffen gibst, bring ich dich um, das machst du 
nicht noch mal, der Junge ist elf!, Mann, den kannst du nicht mit in nen Club 
nehmen und da abstellen.

VATER Wieso das machen die anderen Jungs doch auch.

MUTTER Jungs? Mann, du bist sein VATER. Der fühlt sich auch nicht geliebt, wenn du 
ihm ne E einwirfst, klar, also SPIEL mit dem, wie andere Väter auch ... Fußball 
oder so, das ist ja nicht so schwer und lass ihn nicht wieder Nächte lang vor der 
Glotze rumlungern wie so n Geistesgestörten, und ich will nicht, dass der mit 
anhört, wie du mit deinen Freunden da Sex hast, wenn ihr zu viel

VATER Ja ja ja ist ja gut – 

MUTTER Und ich will nicht, dass er dich wieder Tage lang Text abfragen muss, der ist 
immer komplett verstört, wenn er Nächte lang diese kranken 

VATER Ja ja ja ja ja ja ja ja Schreit. ahhhhhhh

MUTTER Gabi hat dich auf dem Klo gefunden, das hat sie mir erzählt. Sag mal, kokst du 
wieder?

VATER Ja, fick Gabi, die soll mir mal nicht immer auf dem Klo auflauern, die kriegt 
mich sowieso nicht. Was hängt die eigentlich unentwegt auf dem Männerklo 
rum, das würde mich mal interessieren. 

MUTTER Mein Gott, kannst du mal n Satz OHNE „ficken“ sagen?

VATER Ja, Mutti, kann ich: „Beischlaf Beischlaf Beischlaf“, so, viel Spaß, du, grüß mir 
deinen Dr. Jens oder wie der heißt und wieso nimmst du den Jungen denn nicht 
mit, wenn ihr zu seinen Eltern fahrt, du weißt doch, dass ich proben muss.

MUTTER Heiligabend?
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VATER Ja - haa. Hab ich dir tausendmal gesagt, ich komm hier vor elf abends nicht 
weg.

MUTTER Der Junge kommt aber schon um zwanzig nach sieben an.

VATER Ja, dann musst du wohl einen späteren Flug buchen.

MUTTER Das geht jetzt nicht mehr.

VATER Ja, dann muss er wohl bei dir bleiben.

MUTTER Was SOLL denn der Scheiß jetzt?

VATER Ich muss arbeiten.

MUTTER Du holst den ab.

VATER Mal sehen, muss er halt warten, wenn seine Mutter ihn an Heiligabend nicht 
zur Familie ihres neuen Freundes mitnehmen kann. Wenn er so ne beschissene 
Mutter hat, die ihn zu früh auf n Flieger schickt, muss er wohl mal n paar 
Stunden allein am Flughafen warten und frieren an Heiligabend. Hoffentlich 
denkt er dabei an dich und Dr. Jens, hoffentlich vergisst er das nicht und kriegt 
ne ordentliche Störung dabei, die ihm dann dein Jensarschloch wieder 
wegcoachen kann. Er legt auf.

DAS KIND am Flughafen Papa?

ÜBERFORDERTE FREUNDIN KIND UND MANN.

TOCHTER AUSNAHMEZUSTAND ich hab gesagt AUSNAHMEZUSTAND 

FREUNDIN Du, es tut mir Leid.

TOCHTER Ich weiß nicht, wieso ich hier so n Pferdebuch in die Hand gedrückt bekomme, 
was soll n der Scheiß, willste mich verarschen, oder was?

FREUNDIN Miriam, komm.

TOCHTER Und was genau soll das hier sein Hält ein Plastik-Kochset für Mädchen hoch., 
spinnst du total oder was?

FREUNDIN Du sollst das noch nicht auspacken.

TOCHTER Besser wir klären das gleich, bevor die Geschäfte zu haben. O Mann, ich fass 
es nicht.

FREUNDIN So, jetzt reg dich ab und komm, wir wollen los.

TOCHTER Ich reg mich überhaupt nicht ab, du blöde Kuh. Hast du kein Gehirn oder was?

FREUNDIN Wenn du so weitermachst, hau ich dir eine.
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TOCHTER Dann hau ich zurück

FREUNDIN Fick dich

TOCHTER So was sagt man nicht.

FREUNDIN Feiert doch euer Scheißfest allein.

TOCHTER Mein Gott, bist du ordinär, ey, warum schleppt Papa immer nur so ordinäre 
Frauen hier an? 

FREUNDIN Miriam! Wenn du so weitermachst, gehst du ins Bett!

TOCHTER Geh du doch ins Bett, dafür biste doch da.

FREUNDIN Was?

TOCHTER      äfft sie nach Was? Aggressiv Ey, ich will kein PFERDEBUCH, du alte 
Schnacke, AUSNAHMEZUSTAND hab ich gesagt AUSNAHMEZUSTAND 
das ist KEIN PFERDEBUCH, Mann.

FREUNDIN    schlägt fast auf die Tochter ein, hält sich grade noch zurück, will dann doch 
schlagen, schlägt nur ganz leicht zu, schlägt dann als Ersatz kurz mit der  
Handfläche auf die eigene Brust und gegen irgendeine Wand, schreit 
LARS!!

TOCHTER Papa, guck mal, die Alte dreht durch.

VATER Gabi!

FREUNDIN Kannst du vielleicht auch mal was sagen.

TOCHTER Der hilft dir nicht, das macht der nie ... 

VATER           am Telefon Paul? Zu Gabi Warte mal kurz Am Telefon Paul, ja, ja, wir sind 
heute bei meiner Mutter, Horror, nur kurz, nur kurz, ja, Proben laufen gut, 
super, nee nee 

FREUNDIN Lass uns doch Freundinnen sein, ja?

TOCHTER Vergiss es.

FREUNDIN Lars.

VATER Warte mal, Gabi, jetzt nicht, ja, ich muss eben mal mit Paul sprechen //  du, ich 
spiel dir alles, weißt du doch, nein, klar, nicht spielen, ich BIN dir alles, ich 
BIN ALLES, was du willst, aber, sag mal ... MÜSSEN wir uns da wieder 
ausziehen? Ich mein, ich bin doch jetzt schon 35. Und so toll sieht Gabi 
unterhalb der Kleidung auch nicht mehr aus, was?
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TOCHTER Dem bist du scheißegal, siehst du. Der mag dich gar nicht.

FREUNDIN Du bist so ein widerliches, ätzendes Teil, kein Wunder, dass deine Mutter 
abgehauen ist, dich würd ich auch allein zurücklassen

TOCHTER Sag nichts gegen meine Mutter, sonst stech ich dich ab.

FREUNDIN LARS!!

VATER Kannst du mal eben kurz still sein, ich muss hier was klären, verdammt

FREUNDIN Sag mal meinst du mich? Redest du so mit ... was? mir? 

TOCHTER Ich stech dich ab, heut Nacht, pass auf

FREUNDIN Lars!

TOCHTER      äfft sie nach Lars! 
Freundin weint.
Papa, die heult ... dein Date hier heult, schaff die mal weg, ich kann keine 
heulenden Frauen mehr ertragen, immer schleppst du hier diese heulenden 
Frauen an, Mama hat nicht so viel geheult.
Freundin schlägt auf die Tochter ein.
Sag mal, spinnst du, lass mich sofort los 
Sie schlägt zurück, sie prügeln sich.

VATER Gabi, bitte, was machst du denn da? Miriam, reiß dich mal eben kurz 
zusammen, ich muss hier kurz mal was klären. Sag mal, könnt ihr euch nicht 
mal zwei Minuten wie normale Menschen verhalten, das ist ja widerlich. 

TOCHTER Ich bin stärker als du, das wird das beschissenste Weihnachtsfest, das du je 
erlebt hast, pass auf.

FREUNDIN Gib mir mal dein Handy

VATER Was?

FREUNDIN Gib mir mal dein Handy. Ich ruf meine Eltern an, ob die das Kind nehmen, ich 
hab keinen Bock auf dieses widerliche Teil Zum Kind Hau endlich ab, los, Gibt  
ihr hundert Euro. hier, los, kauf dir was, na los, kauf dir, was du willst, kauf dir 
n Föhn und leg dich in die Wanne damit.

VATER Gabi.

TOCHTER Ja, Papa, genau das mein ich, das mein ich, die ist total fies zu mir.

FREUNDIN Und halt endlich deine dumme Fresse, HALT DIE FRESSE.

TOCHTER Genau DAS mein ich, Papa.

VATER Gabi, also
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FREUNDIN Kauf ihr was, los, kauf ihr was, kauf ihr TERROR COMBAT CHALLENGE 
PART TWO, irgendwas, wo sie die ganze Nacht lang Leute abballern kann, 
oder kauf ihr einfach ne Plastiktüte, die sie sich über den Kopf ziehen kann, 
oder ne Barbiepuppe, die sie abfackeln kann, aber kauf ihr was, kauf ihr was, 
irgendwas, dann ist sie wenigstens still.

VATER Gib mir mal mein Handy wieder. Paul, das wär wirklich gut, wenn wir am 
Premierenabend den Text schon hätten, das wär, Paul? Paul? Toll, toll gemacht, 
danke, Gabi, danke. Das war Paul, den kriegt man etwa alle sechs Monate mal 
ans Telefon. 

FREUNDIN Ich feiere nicht mit diesem widerwärtigen Teil. Lass die in irgend nem Hort, 
oder lass die an einer Autobahnraststätte oder bind sie Zuhause fest, mir egal, 
ich bleib keine Sekunde mehr mit dem Teil zusammen.

TOCHTER Das totale Psychowrack, und das an Weihnachten. Ich hau ab hier. Sie läuft in 
die Arme des Vaters und lässt sich trösten.
Freundin, starr, versucht, nicht zu weinen.

VATER Das ist meine Tochter.

FREUNDIN Ich feiere nicht mit der, ist mir egal, was die ist, ich bleib zu Hause, kannst 
allein zu deiner Mutter fahren mit dem Ding da ... ich nicht. Ich geh lieber 
arbeiten, ich arbeite heute Nacht, ich arbeite durch, ich arbeite, bis ich umfalle. 
Macht, was ihr wollt, ich feiere nicht.

TOCHTER Papa, die mag mich nicht. Weint, gräbt sich tief in die Umarmung des Vaters,  
rennt dann weg.

Während des letzten Abschnittes des Textes oben haben wir jemanden aus 
einem Taxi aussteigen gehört, er rennt die Treppen hoch, er klopft mehrmals.

PAUL UND PAULS FREUND AN DER TÜR.

Im Hintergrund läuft Sex and the City im TV.

PAULS FREUND Hau ab.

PAUL Ich vermisse dich.

PAULS FREUND Das hättest du dir früher überlegen sollen.

PAUL Ich hab das nicht so gemeint.

PAULS FREUND Wie hast du es denn gemeint? Dass ich eine blöde Tunte bin, dass du 
dich schämst vor deinen Freunden, weil ich so dumm bin, keinen 
einzigen Satz raus bringe, der nicht von SEX AND THE CITY 
nachgeplappert ist.

PAUL Ich liebe dich.
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PAULS FREUND Komisch, du vermisst mich immer nur nachts ... nachts, wenn du nicht 
schlafen kannst ...

PAUL Komm zurück.

PAULS FREUND Was?

PAUL Komm zurück, bitte.

PAULS FREUND Du hast dich doch von MIR getrennt.

PAUL Das war ich nicht.

PAULS FREUND Natürlich warst du das.

PAUL Ich? Nein, das war ... das war jemand anderes, nicht ich, nein, ich ... ich war das nicht.

PAULS FREUND Du hast dich von mir getrennt, gestern, vorgestern und IN DER 
NACHT DAVOR AUCH ... fünfmal in drei Wochen und ich bin jedes 
Mal zu dir zurückgekommen, jetzt ist Schluss.

PAUL Was soll denn das heißen: Schluss? Wie soll denn das gehen? Wie soll man denn 
Schluss machen, das geht doch gar nicht, das geht erst, wenn einer von 
uns beiden tot ist, vorher geht das nicht.

PAULS FREUND Du kannst hier nicht jede Nacht.

PAUL Doch.

PAULS FREUND Du kannst.

PAUL Kann ich.

PAULS FREUND NEIN.

PAUL DOCH.

PAULS FREUND Ich will, dass du gehst.

PAUL Nein.

PAULS FREUND Doch.

PAUL Nein.

PAULS FREUND GEH.

PAUL Nein.
Kurze Pause.
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PAULS FREUND      ganz leise Geh.

PAUL Ich kann nicht, ich komm hier nicht weg, ich ... bitte ... ich kann nicht mehr, ich sterbe.

PAULS FREUND Hau ab, stirb woanders.
Pauls Freund schlägt die Tür zu, Paul hämmert sehr, sehr laut gegen 
die Tür, es klingt, als wolle er sie kaputt schlagen, laut. 
Hör auf.

PAUL Nur, wenn du aufmachst.

PAULS FREUND Geh.

PAUL Ich hab ein Geschenk für dich dabei, darf ich dir das geben?
Tür geht auf.

PAULS FREUND Nimm den Fuß aus der Tür.

PAUL Nein.

PAULS FREUND Paul, ich schlag gleich zu.

PAUL Mach doch.

PAULS FREUND Mach ich auch.

PAUL Ja, mach doch.
Pause.
Kannst du nicht mal vorbeikommen, wenn du schon nicht 
zurückkommen kannst, kannst du dann nicht mal vorbeikommen? Für 
eine Stunde oder so?

PAULS FREUND Nein.

PAUL Vorgestern hab ich mich den ganzen Tag in meinem Schlafzimmerschrank eingesperrt, 
davor lag ich stundenlang unterm Küchentisch, hab mir die Ohren 
zugehalten, damit ich nicht hören muss, wie das Handy nicht klingelt 
und du nicht anrufst, ich kann nicht mehr .. ach Mann, ich ...schau mal 
hier: Ich blute, das war ich ... für dich ... ich ... komm endlich zurück, 
sonst ... ich bring dich um, du weißt, ich mach das, erst dich, dann 
mich ... ich hab versucht...

PAULS FREUND ... dich umzubringen, hör auf, das sagst du doch immer.

PAUL Nein!

PAULS FREUND Ich glaub dir kein Wort.

PAUL ... ich ... wenigstens heute? können wir denn nicht wenigstens heute, 
nur eine halbe Stunde, ich hab was gekocht, ich ... ist doch 
Weihnachten ... bitte Ganz schwache Stimme. komm mit, nur ne halbe 

14



Stunde oder Stunde, dann kannst du ja wieder gehen, bitte Er singt kurz 
„Schneeflöckchen, Weißröckchen“ an, ganz schwache Stimme.

PAULS FREUND Nein.

PAUL Willst du denn die Nacht allein verbringen?

PAULS FREUND Ja.

PAUL Oder ist da jemand bei dir?

PAULS FREUND Nein.

PAUL Da ist jemand.

PAULS FREUND Nein.

PAUL Willst du ganz allein feiern?

PAULS FREUND Hier gibst nichts zu feiern, ich gucke mir n paar DVDs an, dann geh ich 
schlafen, mehr nicht.

PAUL Ich glaub dir kein Wort.

PAULS FREUND Fahr jetzt nach Hause.

PAUL Küss mich bitte.

PAULS FREUND Nein.

PAUL Doch.

PAULS FREUND Du kannst hier nicht einfach so ankommen und denken, alles geht 
wieder von vorne los.

PAUL Doch.

PAULS FREUND Nein.

PAUL Doch.

PAULS FREUND Nein.

PAUL Doch.

PAULS FREUND Nein.

PAUL MANN IST DAS ANSTRENGEND.

PAULS FREUND GEH.
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PAUL Nein.

PAULS FREUND Doch.

PAUL Ich kann nicht mehr.

PAULS FREUND Ich auch nicht.
Tür geht zu, Paul hämmert gegen die Tür, schreit dabei, Pause.

PAUL Küss mich.

PAULS FREUND Wenn du dann gehst.

PAUL Okay.

PAULS FREUND Aber es bedeutet nichts.

PAUL Okay.

PAULS FREUND Es bedeutet nichts, klar.

PAUL Ja.

PAULS FREUND Ist das klar?

PAUL Ja-ha.

PAULS FREUND Sag es.

PAUL Was?

PAULS FREUND Sag es.

PAUL Was denn?

PAULS FREUND Sag ES BEDEUTET NICHTS.

PAUL Es bedeutet ... nichts.
Tür geht auf, sie küssen sich, sehr lange.

PAULS FREUND Und jetzt fahr.

Autounfall ... Musik ... Autos crashen in Gräben, Rücklichter.

RADIOANSAGERSTIMME ... ist der kälteste Tag seit dem Jahr 1827 ... minus 34 Grad 
Celsius seit vorangegangenem Freitag ... die Temperatur wird 
voraussichtlich über die Feiertage weiter fallen. 

DAS KIND                am Flughafen Mama hat das Handy ausgeschaltet – ich kann hier 
niemanden erreichen
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RADIOANSAGERSTIMME ... erwarten die Meteorologen gegen 2 Uhr nachts einen 
Schneesturm mit einer gefühlten Temperatur von minus 42 Grad 
Celsius. 

Musik, Autounfall.

DIE ALTE FRAU So still hier. Pause. Hört endlich auf hier andauernd gegen die 
Hauswand zu fahren, ich halt das nicht mehr aus!! Schreit vor sich hin. 
Ahhhhhh Ahhhhh Ahhhhh

MANN UND FRAU IM BETT.

SIE Wie geht es dir?

ER Gut.

SIE Sicher?

ER Was?

SIE Bist du dir sicher?

ER Ja.

SIE Ja?

ER Ja.

SIE Sicher?

ER Ja.

SIE Ganz sicher?

ER Ja selbstverständlich.

SIE Dir geht es gut?

ER Wie meinst du das?
Kurze Pause.

SIE Mit mir.

ER Ach so, ja.

SIE Ja?

ER Ja.

SIE Also, da ist nichts?
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ER Nein, was soll da sein, mach mal das Licht aus.

SIE Moment, also ...

ER Also was?

SIE Du willst mir nicht irgendetwas mitteilen?

ER Mitteilen? jetzt? was soll ich dir denn mitteilen?

SIE Ja, das frage ich ja gerade.

ER Keine Mitteilung, nein.

SIE Dir geht es gut mit /

ER dir, ja geht es, ja, 

SIE Alles ist so wie es sein sollte?

ER Was?

SIE       unvermittelt laut Ob alles so ist, wie es sein sollte?

ER       erschreckt sich Was ja, was? warum schreist du?

SIE Ich mache mir Sorgen um dich.

ER Ich bin glücklich.

SIE Das glaube ich nicht.

ER Hör auf, lass mich.

SIE Was?

ER Fang nicht wieder an. Lass uns schlafen, wir müssen doch gleich wieder raus, die 
ganze Nacht durcharbeiten, dann kommen wieder die ganzen Verrückten die ganze 
Nacht und dann ... lass uns schlafen, nur zwanzig Minuten noch, ja.

SIE Du siehst aber nicht glücklich aus.

ER Was?

SIE Du siehst nicht glücklich aus, du siehst nicht so aus, als ginge es dir gut.
Pause.
Ich frage mich, ob

ER Nein

SIE Ich frage mich, ob das an irgendetwas liegen könnte, ob es Gründe dafür gibt, dass du 
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so unglücklich bist.

ER Bin ich doch gar nicht.

SIE Ob irgendetwas anders geworden ist.

ER Anders?

SIE Ja, anders, irgendetwas hat sich  ... seltsam, ist es bei dir auch so still?

ER Ob es bei ... was?

SIE Ob es bei dir auch so still ist, bei dir da drüben.

ER Da drüben?

SIE Da wo du bist, da ...

ER Ich bin doch ganz nah bei dir.

SIE Nein.

ER Was?

SIE Nein, das bist du eben NICHT.
Pause.
Ich liege wach, nachts ... und schaue dir zu, wie du schläfst. Ich liege wach und höre 
dich atmen ... das mache ich jede Nacht ... Nacht für Nacht ... ich beobachte dich. Das 
sind sehr, sehr unruhige Nächte in letzter Zeit, du windest dich

ER Nein.

SIE Du windest dich im Schlaf.

ER Nein.

SIE Du schläfst unruhig! Du schläfst unruhig, also liege ich wach und schau dir zu, weil 
ich es verstehen will, ich will es verstehen, aber ... ich schaue dir zu, wie du schläfst, 
du träumst von irgendetwas, vielleicht schläfst du auch nicht, tust nur so, hoffst, dass 
ich es nicht merke .... du bist woanders, wo bist du?, wo bist du denn? nachts? wo bist 
du da? wo? das will ich wissen, wo? 

ER Ich bin ganz bei dir.

SIE DU SCHREIST, merkst du das nicht, das musst du doch merken, du schreist plötzlich, 
drehst dich weg von mir und dann ...

ER Was?

SIE ... ich habe das alles aufgezeichnet, mitgeschrieben, alles, was du so redest im Schlaf 
oder beim Aufwachen, und habe es mir immer wieder und immer wieder angeschaut, 
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durchgelesen, aber ... das Problem ist: Es ergibt keinen Sinn!

ER Was?

SIE Nichts, von dem, was du sagst nachts, wenn du sprichst im Schlaf, ergibt einen SINN, 
und das macht mir Angst – und vor allem: ICH KOMME NICHT VOR, ich komme 
nie vor in diesen, diesen ... es gibt ein Leben ohne mich, komplett ... etwas anderes, 
etwas, etwas, das du bist ohne mich, was ist das? Was lebst du da? Was lebst du da 
ohne mich? WAS?

PAUL UND PAULS FREUND AN DER TÜR.

PAULS FREUND Du kannst hier nicht einfach wieder auftauchen und glauben, alles sei so 
wie

PAUL Alles IST so wie, IST es ... komm mal her

PAULS FREUND Nein

PAUL Komm

PAULS FREUND Nein

PAUL ... wenn ich dich jetzt anschaue, jetzt, hier, ich kann mir einfach nicht vorstellen, dass 
wir, ich meine ... es IST oder, o Mann, tut mir alles Leid, aber, das war, 
ich weiß auch nicht, aber ... bitte komm zurück zu mir, bitte

PAULS FREUND Du hast dich doch von MIR getrennt

PAUL Das war ich nicht

PAULS FREUND Natürlich warst du das

PAUL ICH WAR DAS NICHT

PAULS FREUND Wer war das dann?

PAUL Was weiß ich, einer deiner, was weiß ich, siebenundzwanzig anderen, die ... sind die 
da JETZT? SIND DIE DA GRADE ALLE DRIN UND ... die sitzen da 
doch alle und LACHEN SICH TOT ÜBER MICH MANN ICH LIEBE 
DICH KOMM ZURÜCK

PAULS FREUND Nein

PAUL Ich kann ohne dich nicht leben

PAULS FREUND      lacht Mann, wo haste denn solche Sätze plötzlich her?

PAUL Ich brauch dich KOMM ZURÜCK

PAULS FREUND lacht über den Satz, Paul haut ihm auf den Kopf. Fass mich nicht an.
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PAUL Bitte

PAULS FREUND Nein

PAUL Ich muss aber

PAULS FREUND Nein

PAUL ICH MUSS

PAULS FREUND Nein

PAUL Zieh dein Hemd aus

PAULS FREUND Sag mal ... spinnst du?

PAUL Wer hat dir erlaubt, das Hemd anzuziehen

PAULS FREUND Nimmst du irgendwas? Nimmst du irgendwelche Mittel?

PAUL Ich?

PAULS FREUND Oder hast du irgend n neues Buch gelesen oder... du wirkst so, so ... 
irgendwas ist anders

PAUL Ja, natürlich ist irgendwas anders, irgendwas IST anders, irgendwas IST anders, ja, 
NATÜRLICH MANN ALLES IST ANDERS warum hast du mich 
verlassen?

PAULS FREUND      erschöpft Mann, du hast MICH verlassen

PAUL Nein

PAULS FREUND DOCH!

PAUL Nein

PAULS FREUND Natürlich

PAUL Das war ich nicht, du verwechselst mich

PAULS FREUND Nein das warst DU, ich verwechsle dich nicht

PAUL Wer ist da drin?
Kurze Pause.
Ich kann nicht schon wieder allein schlafen, das halt ich nicht aus, das 
geht nicht

PAULS FREUND Ja, dann such dir jemanden
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PAUL Mann, ich hab mich geirrt, versteh doch
Pause.
Zieh doch mal dein Hemd aus.

PAULS FREUND Was?

PAUL Bitte

PAULS FREUND Was?

PAUL Hast du doch sonst auch immer gemacht

PAULS FREUND Mann, du bist ja völlig, was geben die dir denn?

PAUL Zieh das doch mal aus jetzt
Paul versucht, ihm das Hemd auszuziehen, küsst ihn dabei, Pauls 
Freund wehrt sich, dann haut Paul ihm eine Ohrfeige, die auch sexuell  
gemeint sein könnte, küsst ihn wieder, dann macht Pauls Freund sich 
los und schlägt die Tür zu, Paul hämmert wieder dagegen.
Mach auf! Mach jetzt auf Pause, dann ganz sanft. hallo? Hallo – hallo?

PAULS FREUND Okay, ich mach jetzt auf, aber du fasst mich nicht wieder an, klar

PAUL Ja

PAULS FREUND Versprochen

PAUL Ja

PAULS FREUND Verhalt dich ganz ruhig, okay

PAUL Ja
Tür geht auf, sie schauen sich eine Weile stumm an.
Hallo

PAULS FREUND Hallo
Pause.
Wo ist denn mein Geschenk?

PAUL Hier die CD hab ich dir gebrannt, das ... hör ich jetzt immer, wenn ich ... an dich 
denke ... also immer ... WHEN YOU REMEMBER WHO I AM JUST 
CALL, kennst du das?

PAULS FREUND Nein

PAUL Darf ich reinkommen?

PAULS FREUND Nein

PAUL Kannst du nicht kurz mit zu mir kommen und ... dich neben mich legen, nur bis ich 
eingeschlafen bin, dann kannst du ja wieder fahren, es bedeutet auch 
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nichts, ehrlich, ich ruf dann auch nicht mehr an, aber ... ich kann nicht 
schlafen sonst, ich vermisse dich so, du bist so 

PAULS FREUND      umarmt Paul jetzt und küsst ihn, sehr leidenschaftlich, schlägt dann die 
Tür zu so das genügt für heute 
Kurze Pause.

PAUL AHHHHH 

Schritte durch Schnee – jemand singt leise ein Weihnachtslied.

DIE ALTE FRAU      ganz leise Keiner will nach Hause ... weil da nichts ist  ... weil da 
niemand wartet  ... weil da alle so viel erwarten  ... aber keiner will 
allein sein ... 

DAS KIND Papa?

KINDERHORT IM FLUGHAFEN.

EINE AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN erzählt ein Kindermärchen Der kleine Junge fühlte 
die Angst in seinem Herzen und trug sie durch die erfrorene Stadt – 
Nebel, Schnee, Leuchtreklamen, die Wohnungen waren blau erleuchtet, 
überall saßen einsame Menschen vor ihren Fernsehgeräten und schauten 
Familien zu, die gemeinsam feierten ... er glitt über die vereisten Wege, 
Autos rasten an ihm vorbei.

DAS KIND Mama?

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Aber da war niemand, kalt, niemand zu sehen, der Junge 
lief weiter, die Stadt wurde größer und größer mit jedem Schritt und er 
fühlte sich kleiner und kleiner und sein Herz brannte leise aus, er lief ... 
wie mechanisch, denn er wusste nicht, wohin ... er sang „Stille Nacht, 
heilige Nacht, alles schläft, niemand wacht...“, er wollte diese Nacht 
nicht allein verbringen, aber zu Hause wartete niemand auf ihn, alle 
Zimmer leer, schlagartig mussten alle geflohen sein, und er hatte es 
verpasst

DAS KIND Wo seid ihr denn? 

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Und als nach langem, langem Warten immer noch 
niemand erschien, begann er sich zu fürchten, und sein Herz begann 
fürchterlich zu brennen...

VERLETZTE JUGEND / THEATERPROBE.

Ein Mann, etwa 35, ein Junge, etwa 34 (wirkt jünger), eine Frau, etwa 35.
Großstadtwohnung.
Eine zertretene Stereoanlage, eine heruntergekommene Wohnung, kalt.

FRAU Aber du musst doch irgendwas machen
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JUNGE Was denn?

FRAU Irgendwas, egal was, irgendwas

MANN Aber er macht doch was

FRAU Was denn?

MANN Keine Ahnung, irgendwas wird er schon machen, oder?

FRAU Er lässt sich volllaufen Abend für Abend, kommt morgens nach Hause und fällt in die 
Stereoanlage und fickt in irgendetwas rein, dass er sich mitgebracht hat, egal 
was, Mann, Frau, Hunde, Katzen

JUNGE Kanarienvogel, Arschloch! Arschloch! Fucking Arschloch!

MANN Jetzt hast du ihn verärgert

FRAU Was ist mit der Stereoanlage?! Was ist mit der Stereoanlage?! 

MANN Nicht so laut

FRAU Ich frag ja nur, war nämlich meine ... das war meine, die hab ich zur Konfirmation 
bekommen

MANN Kauf dir ne neue

FRAU Ja, klar
Frau zum Jungen, der auf dem Bett liegt und anfängt schwer zu atmen, zu 
keuchen.
was ist denn?

JUNGE Weiß nicht Er schreit leise vor Schmerz.

MANN Was hat er denn?

FRAU Zeig mal deinen Arm

MANN Was ist denn damit?

FRAU Gib mal her, bitte
 
JUNGE Nicht, nicht so anfassen, nicht ... die andere Hand, die andere Hand kannst du 

berühren, aber nicht diese

MANN Was ist denn passiert?

JUNGE Weiß nicht, hab ich gebrochen, den Daumen ... hab mir den Daumen gebrochen

MANN Wann?
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JUNGE Ist falsch zusammengewachsen

MANN Tut das weh?

JUNGE Ja, schrecklich

MANN Warst du beim Arzt

JUNGE Geh nicht zum Arzt, nein

MANN Warum nicht?

JUNGE Hab keinen und ... überhaupt ... was soll ich da ... viel zu teuer
Pause.
Warum wart ihr so lange weg?

FRAU Mein Gott ist das kalt hier

MANN Was?

FRAU Kalt

MANN Nein, ich meine

FRAU Draußen frierts, kann das sein? Überall Unfälle. 298 Tote schon in dieser Nacht, 
stürzen sich alle in den Kanal und frieren da fest, liegen da rum und sterben 
langsam vor sich hin.

JUNGE Ihr. Ihr wart so lange weg, ihr habt mich so lange alleingelassen, warum?

FRAU Du, wir hatten zu tun
  
JUNGE Was denn? Was musstet ihr denn machen?

FRAU Arbeiten zum Beispiel

MANN Was ist denn mit der Heizung?

JUNGE Ich war hier allein, ich hab gedacht, ihr schaut mal ... vorbei

FRAU Ich war dreimal da, aber da hat niemand aufgemacht

JUNGE Hast du geklingelt?

FRAU Ja

JUNGE Klingel ist kaputt

FRAU Und wie soll man das wissen?

JUNGE Steht doch draußen dran
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FRAU Ich hab nichts gesehen
Der Junge schreit.
Was denn?

MANN Tut weh?

JUNGE Ja

MANN Der Finger?

FRAU Ja, natürlich der Finger.

MANN Halt du dich doch da raus.

FRAU Wieso soll ich mich da raushalten?

MANN Wieso warst du denn nie hier? Du hattest mir gesagt, du kümmerst dich um 
ihn.

JUNGE Kümmern? Sag mal spinnt ihr – ihr braucht euch nicht um mich zu 
„kümmern“, ihr sollt nur ab und zu mal vorbeikommen, wir gehören doch ... 
ach was weiß ich

MANN Zusammen

JUNGE Fuck off, weiß nicht, ja, vielleicht, was weiß ich

FRAU Ich war hier

MANN Ach ja?

FRAU Ich war hier, aber es hat mir ja niemand aufgemacht

JUNGE Steht doch dran „Klingel kaputt“

FRAU Da steht nichts dran

JUNGE Geh doch gucken, steht doch dran

FRAU Da steht nichts dran, ich war dreimal hier, immer, wenn ich in der Stadt war, bin ich 
hierher gekommen, aber da war niemand

MANN Ich hab dir einmal n Zettel in den Briefkasten gelegt

JUNGE Briefkasten ist kaputt

MANN Wie kaputt?

FRAU Kaputt halt
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MANN Wie kann denn ein Briefkasten kaputt sein?

JUNGE Schlüssel verloren ... außerdem guck ich da nicht rein.

MANN Warum nicht?

JUNGE Ist nur Scheiße drin, nur Müll, Sachen, die man kaufen soll ICH WILL ABER 
NICHTS KAUFEN, will ich nicht, ich kaufe nichts, da sind nur Zettel drin, wo 
draufsteht, dass ich irgendwas kaufen soll, da hab ich den zugeschlossen und 
den Schlüssel weggeschmissen, ich kauf nichts

FRAU Wovon auch?

MANN Schhhh

JUNGE Ja, genau, wovon auch, ich verdiene Geld, ich gehe arbeiten, abends, ich habe 
Geld, ich verhungere nicht, aua, meine Hand.

MANN Du musst zum Arzt.

FRAU Was willst du denn jetzt machen?

JUNGE Wieso „machen“? Ich mach doch was ... aua, Scheiße  ... 
 Schweigen.

Soll ich mal ne Platte auflegen 
Will aufstehen, fällt wieder um, fällt auf die Hand, schreit vor Schmerzen, steht  
noch mal auf, tritt irgendetwas, das im Weg steht, um. 
SCHEISSE SCHEISSE VERDAMMTE SCHEISSE 
Redet mit einem Bücherregal, das er umkickt. 
was willst du hier? Häh? Was willst du hier? Sag mal, na los, rede endlich, was 
willst n du hier 
Kickt es weg. 
ich muss hier durch, tut mir Leid, muss hier durch, da kannste nicht stehen, 
geht nicht Wieder zu Mann und Frau. Scheißbücher ... helfen auch nicht 
weiter ... ich les und les und les, aber ... bringt nichts ... absolut nichts ... ich 
komm nicht weiter ... hier guck mal Zur Frau. hab ich mich geschnitten, nicht 
anfassen, nur gucken, nicht anfassen.
Frau schaut zum Mann.
Hab ne neue Platte, meine Lieblingsplatte, kann man nur ganz, ganz langsam 
nach tanzen, gleiten ... man gleitet eher so ... durch Zeit und Raum 
Lacht, verzieht dann das Gesicht vor Schmerzen. 
ahhhh, MANN FUCK jetzt tut das schon weh, wenn ich lachen muss, was soll 
n das? Häh? Was soll das? 
Schlägt auf seinen Körper ein.
Was soll das? Was? Ich frag ja nur ... keine Antwort ... komisch ... dieser 
Fuckkörper antwortet nie, wenn ich ihn was frage 
Schlägt sich mit beiden Händen kurz und fest mehrmals gegen die Schläfen. 
hallo? Jemand zu Hause? Er lässt sich auf den Boden fallen, kurze Stille, robbt  
dann zur Frau, weint, zieht dann den Mann dazu, küsst den Mann, zieht ihn so 
an sich, dass beide Männer im Arm der Frau liegen.
Schön, dass ihr da seid. Jetzt ist die Familie wieder zusammen was?
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EIN ALTES PAAR IM SCHNEE.

Weihnachtsglocken, ein Mann und eine Frau laufen durch den Schnee.

FRAU Schön

MANN Jetzt gibt es nur noch uns zwei

FRAU Ja

MANN Wenn ich nicht mehr da bin, was machst du dann?

FRAU Du bist da. Solange ich da bin, bist du auch da ... wenn du nicht mehr da bist, bin ich 
auch nicht mehr da, ich bleibe hier nicht allein ... ich komm dann nach

MANN Ich liebe dich

FRAU Ich weiß 

MANN Immer noch

FRAU Still
Im Hintergrund leise ein Unfall.

MANN Das waren unsere Kinder

FRAU Lass deine dummen Scherze

MANN Würd mich nicht stören

FRAU Wie kannst du das sagen?

MANN Weil es stimmt ... kommen für eine Stunde vorbei, reden nur nervöses dummes 
Zeug und hauen wieder ab ... und diese Schreigören, die alles anfassen und 
ansabbern müssen ... die haben nicht einmal gefragt, wie es uns geht ... nicht 
EINMAL ... haben die Kinder abgeliefert, sind zu ihrem Fest gefahren, haben 
die Kinder wieder abgeholt und sind nach Hause gefahren ... haben noch unser 
ganzes Essen eingepackt, die sind doch alt genug, die verdienen doch selbst 
jetzt ... die können doch auch mal selbst kochen oder ... es gibt doch 
Kindermädchen, Leute, denen man Geld dafür gibt, dass sie auf Kinder 
aufpassen, das müssen wir doch nicht machen

FRAU Ich mach das gerne

MANN Ach Unsinn, mit diesen Schreigören kann man ja auch kein normales Wort 
reden, die reden ja nur ... Englisch oder was das sein soll, ich versteh kein 
Wort ... das sind ja Comicfiguren, die sind ja schlimmer als ihre ätzenden 
Handyklingeltöne ... und dieser neue Mann, dieser Schauspieler ... der ist ja ... 
der redet so schnell und so ... ich glaub dem kein Wort ... ist denn das ein guter 
Schauspieler? Wo spielt denn so jemand?
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FRAU Immer woanders glaub ich, den will wohl keiner so richtig, im Moment, der war wohl 
mal sehr ... gefragt sagt Gabi, aber ... im Moment... den will wohl keiner, ist so 
als Typ irgendwie OUT sagt Gabi, zu ... der hat sich viel zurückgezogen, nichts 
mehr erlebt, seit er die Kinder hat und ... fährt gern Rad mit den Kindern, 
aber ... das interessiert natürlich niemanden, Rad fahrende Väter, da ist er jetzt 
so durchs Raster gefallen

MANN Aha

FRAU Ja, der war wohl mal ganz wild, sagt Gabi, mit Drogen und allem und hat sich 
politisch engagiert und war dauernd auf Partys und immer die Hauptrollen in 
so neuen Stücken gespielt und selbst Filme gemacht und ... ... na ja  so sind die 
ja alle ...  mit 25 ist jeder Mann aufregend, aber dann ... dann wirds schwer ... 
hat wohl auch alle seine Ideale verloren und 

MANN Aha, was hatte der für Ideale?

FRAU Na, der war da an so nem neuen Theater mit ganz vielen jungen Leuten, die da alle 
eine ich weiß nicht gerechtere Weltwirtschaft wollten, gerechtere Kriege? 
Irgend so was, radikale neue Formen, SOLIDARITÄT und na ja ... die dann 
alle so plötzlich angekommen sind in ihrem Leben, bis auf ihn ... und jetzt, sitzt 
er da, mit seinen Kindern ... ich weiß nicht, reist viel, glaub ich, spielt da wohl 
so mittlere Rollen in ...unterschiedlichen ... Projekten ... was er halt so kriegt ... 
ist wohl auch enttäuscht, weil das mit der gerechteren Weltwirtschaft nicht 
geklappt hat und ...die da jetzt im Grunde alle das geworden sind, was sie mal 
bekämpft haben und jeder nur an sich denkt ... und Lacht. keiner mehr an ihn 
denkt, er ist da irgendwie als einziger komplett durchgefallen, der war wohl 
immer zu nett ... hat nur für „die Sache“ gekämpft, nie für sich ... der hat zu 
lange an „die Sache“ geglaubt, als „die Sache“ schon gar nicht mehr vorhanden 
war, hat der da immer noch dran geglaubt und jetzt ... sitzt er da mit seinen 
Kindern und hat kein Geld Lacht. ... und jetzt spielt er wohl auch ab und an im 
Fernsehen ... in der Fernsehklinik, auf der neurologischen Station, der spielt ab 
und zu einen Neurologen in so einer Klinik am Meer, in der Traumklinik, er ist 
der Aushilfsneurologe in der Traumklinik.

MANN Jedenfalls redet der auch nur Schwachsinn, ich glaub dem kein Wort, der liebt 
doch Gabi nicht, der ist doch viel zu nervös, muss denn der soviel rauchen ... 
und was die den Kindern schenken ... überall klingelt es und blinkt es und ich 
weiß nicht ... keinen einzigen vollständigen Satz können die Kinder ... und die 
sind doch jetzt schon elf ... die reden nur so Fetzen ... wissen die überhaupt was 
das ist: Großeltern? Ich glaub, die haben gar keine Ahnung, wer wir sind ... die 
stört das ja auch gar nicht weiter, dass wir anwesend sind, die kommen zu uns, 
schlagen da ihr HandyInternetLager auf, fressen deinen Kuchen, trinken Cola, 
glotzen GIGA und KIKA während sie irgendwelche Games downloaden und 
fahren wieder ab – ich glaube, die merken gar nicht, dass wir anwesend sind.

FRAU Komm mal her

MANN Was denn?
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FRAU Nur du und ich

MANN Ja

FRAU Du wolltest immer Kinder

MANN Und jetzt haben wir welche

FRAU Und es war viel Ärger

MANN Nur die ersten zwei Jahre waren schön

FRAU Ja

MANN Aber wir sind immer noch zusammen

FRAU Das einzige, was mich auf dieser Welt noch hält

MANN Wenn du mal weg bist, dann ... komme ich sofort nach ... ich steig ins Auto und 

Unfall.

RADIOSTUDIO. ZWEI MODERATOREN.
 

MODERATOR 1 So viele Tote in diesem Jahr.

MODERATOR 2 Machst du die Ansage?, ich wollt mal kurz raus.

MODERATOR 1 Hast du die genauen Zahlen? Zweihundertsiebenunddreißig Tote, 
achtzig Verletzte ... allein in der letzten Stunde? kann das sein?

MODERATOR 2 Ich hak da noch mal nach, das kann doch nicht stimmen.

MODERATOR 1 Was ist denn da los?

MODERATOR 2 35 Grad minus ... die Autobahn ist komplett zugeeist.

MODERATOR 1 Fahren die denn alle so schnell?

MODERATOR 2 Die wollen alle ... so schnell wie möglich weg ... 

MODERATOR 1 Weg nur weg.

MODERATOR 2 Sind alle so nervös ... 

MODERATOR 1 Ruf da mal an und frag, ob das wirklich stimmt ... soviel Tote gabs ja 
noch nie um diese Zeit.

MODERATOR 2 Die wollen alle weg ...

MODERATOR 1 Leg doch mal was Beruhigendes auf 
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MUTTER / VATER.

Folgendes wie eine alte Märchenplatte.

VATER Hast du genug zu essen dagelassen?

MUTTER Die verhungert schon nicht

VATER Hast du?

MUTTER Ja, sie hat da Chips. N bisschen Brot, das wird schon reichen, ich hab 
den Fernseher angelassen, dann merkt sie gar nicht, dass wir nicht da 
sind

VATER Gut

MUTTER Ich brauch auch mal ... Ruhe

VATER Ja, nur wir beide, einen Abend mal, nur einen Abend

DIE ALTE FRAU IN DER KLINIK  Warum rufst du denn nicht an … DIE STILLE HÄLT 
MAN NICHT AUS, der liebt mich nicht, aber mein Herz … brennt weg, 
langsam und hier … stirbt jetzt alles … Singt, ganz schwach. Schneeflöckchen, 
Weißröckchen, wann kommst du geschneit, du wohnst in den Wolken, dein 
Weg ist so weit …

MANN / PSYCHIATER.

MANN Danke, dass Sie sich die Zeit genommen haben – gerade heute – dass 
Sie

PSYCHIATER Ich hatte nichts vor heute

MANN Nein?

PSYCHIATER Nein

MANN Nein?

PSYCHIATER Ich arbeite gerne ... meine Frau und ich arbeiten immer an Heiligabend 
schon seit sieben Jahren

MANN Lieben Sie Ihre Frau?

PSYCHIATER lacht Äh, was? 

MANN Lieben Sie sie?
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PSYCHIATER Jetzt kommen Sie erst mal rein, über Liebe reden wir gleich.

DIE ALTE FRAU IN DER KLINIK / AUSHILFSPFLEGEKRAFT.

DIE ALTE FRAU Haben Sie meinem Sohn Bescheid gesagt?

PFLEGEKRAFT Was? Jaja.

DIE ALTE FRAU Haben Sie ihn angerufen.

PFLEGEKRAFT Geht nicht ran.

DIE ALTE FRAU Haben Sie es nochmal versucht.

PFLEGEKRAFT Hab ich doch schon gesagt: ja, ich habe, aber er geht nicht ran.

DIE ALTE FRAU Das kann nicht sein.

PFLEGEKRAFT Ich habe.

DIE ALTE FRAU Sie wollen nur Ihre Ruhe! 

PFLEGEKRAFT Jaja.

DIE ALTE FRAU Jaja?

PFLEGEKRAFT Ja sei endlich still.

DIE ALTE FRAU Was?

PFLEGEKRAFT Ich hab ihn dreimal angerufen, er geht nicht ran.

DIE ALTE FRAU Das glaub ich nicht.

PFLEGEKRAFT Dann glauben Sie es halt nicht. 

DIE ALTE FRAU RUFEN SIE DEN ENDLICH AN.

PFLEGEKRAFT MANN, DER GEHT NICHT RAN.

DIE ALTE FRAU DANN VERSUCHEN SIE ES NOCHMAL UND NOCHMAL 
UND NOCHMAL UND NOCHMAL.

PFLEGEKRAFT Jaja ... halt die Klappe.

DIE ALTE FRAU Was?

PFLEGEKRAFT Halt deine, halt einfach die ... HALT ENDLICH DEINE 
BLÖDE KLAPPE, HALT DEIN DUMMES MAUL, alle hier ... 
Scheiße ... warum sind Sie denn im Heim? Warum hat der Sie 
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hier abgestellt? Frag dich das mal ... mich ruft auch keiner an.

DIE ALTE FRAU Nein?

PFLEGEKRAFT Nein, also sei still, halt das aus, halt das einfach aus.

VERLETZTE JUGEND / THEATERPROBE.

JUNGE Ich will, dass ihr hier bleibt, komm wir tanzen Der Junge legt „NEW 
GRASS“ auf, zweite Mundharmonikastelle. Komm wir gleiten, 
schweben, wie Farnkraut, ganz sanft, in alle Richtungen … ganz leise 
im Wind … die Kälte hier, das ist doch schön, verbrennt man nicht 
sofort, verbrennt man etwas langsamer … ich liebe dich.

FRAU Wen, mich?

MANN Oder mich?
Alle drei lachen.

JUNGE Uns alle.
Sie tanzen eine Weile, er wirft sich aufs Bett.
Aua, fuck, ich lande immer auf meinem kaputten Daumen, egal, wie ich 
fliege, ich lande immer genau da, wo es wehtut. Zur Frau. Los, koch, 
Frau, los, ist doch mein Geburtstag, los, koch für mich, du Frau, du, 
dafür seid ihr doch da Lacht. Sollen wir noch mal versuchen, 
miteinander zu schlafen?

MANN Gnade!

JUNGE Wieso, das war doch witzig. Du hast mir einen geblasen, ich hab ihr 
einen geblasen und … Zur Frau. was hast du eigentlich gemacht?

MANN Nichts, wie immer.

FRAU Jungs, bitte … ich bin verheiratet.

JUNGE Was?

MANN Das war kurz und schmerzlos.

JUNGE Das kommt jetzt etwas … was?

FRAU Ja, mit einem Mann, den ich liebe.

MANN Schwanger ist sie auch.

FRAU Im zweiten Monat, ich freu mich schon, wird ein Junge.

JUNGE O je, das ist ja furchtbar, wieso das denn?

MANN Sie haben einen Hund, sie ziehen bald aufs Land.
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FRAU Einen Shetland Spaniel.

JUNGE O je, wieso machst du denn so was?

FRAU Weil ich ... blöde Frage.

JUNGE Nein, sag mal, warum?

FRAU Weil ich meinen Mann liebe, weil wir glücklich sind.

JUNGE Das ist doch Schwachsinn

FRAU Nein, ich ... ich liebe meinen Mann, was ist daran so schrecklich?

PAUL Gabi… weil du dieses Leben nicht mehr aushältst, weil du nicht weißt, wie du ... wie 
du es schaffen sollst, weil du einsam bist, weil kein Mann dich mehr 
will, weil du kaputt bist, keine Kraft mehr hast, und weil dir kalt ist.

MANN Und weil der Typ die Agentur leitet, in der du arbeitest. Ist doch keine 
falsche Strategie, in wirtschaftlich unsicheren Zeiten den eigenen Chef 
zu heiraten und aufs Land zu ziehen.

FRAU Ich liebe.

JUNGE Jetzt hör doch mal auf.

MANN Das sagst du nicht!

FRAU Was?

MANN Dieses Zeugs mit der Liebe, ich denke, du sagst, dass du Angst hast, alt 
zu werden, dass dich jetzt die mittleren Jahre erwischt haben oder so 
was ...

FRAU Ich sag, was ich denke... ich liebe meinen Mann, ich heirate ihn. In dieser Stadt leben 
nur Verrückte… ich zieh raus aufs Land, irgendwo in diesen Naturpark 
Ost und ich helfe Menschen dabei, wieder einen Einstieg in das 
Berufsleben zu finden.

MANN Was soll denn das?

FRAU Ich liebe meinen Mann, ich bin glücklich, wir heiraten, wir haben ein gut gehendes 
mittelständisches Unternehmen, wir helfen Langzeitarbeitslosen bei der 
Reintegration in den Arbeitsmarkt, wir haben einen Hund, ich bin 
schwanger, ich hoffe, es wird ein Junge und wir haben uns grade ein 
Einfamilienhaus gekauft in der Lausitz und fahren zur Arbeit rein nach 
Mitte und haben da noch ein kleines Studioappartement, wo wir 
übernachten, wenn mal in der Agentur zuviel Arbeit anfällt, um noch 
nach Hause zu kommen. Wir haben Freunde, Saskia und Sebastian, ein 
nettes Paar mit zwei Kindern, mit denen fahren wir ab und an nach 
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Potsdam zum Squash – okay, Squash ist jetzt einer zuviel, aber 
ansonsten ... ja, Mann, warum denn nicht, warum kann ich denn nicht 
einfach mal glücklich sein und heiraten, WARUM?

PAUL Weil das keinen Konflikt ergibt, deshalb. Und weil das einfach UNSINN ist, weil es so 
was nicht gibt, also, lass es.

FRAU Ich liebe meinen Mann, ich bin glücklich.

JUNGE Bist du nicht.

FRAU Bin ich wohl.

MANN Bist du nicht. Du bist einsam und du wirst langsam alt und ziehst dich 
nicht mehr aus, weil du unterhalb der Kleidung nicht mehr aussiehst 
wie oberhalb.

FRAU Bin ich NICHT!

JUNGE Leute, kommt, es ist Heiligabend, ja, lasst uns bitte

FRAU BIN ICH NICHT. Wieso seh ich unterhalb der Kleidung nicht mehr aus wie oberhalb, 
außerdem DAS GEHT KEINEN WAS AN WIE ICH UNTERHALB 
DER KLEIDUNG AUSSEHE, ich liebe meinen Mann, ich zieh aufs 
Land. 

MANN Tust du nicht

FRAU Tu ich doch

MANN Tust du nicht

FRAU Doch

MANN Nein

FRAU Doch

MANN NEIN

FRAU DOCH

MANN NEIN!!

FRAU Doch!!

MANN Schwachsinn

FRAU Nein

MANN Doch
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FRAU Nein

MANN Doch

FRAU Nein

MANN DOCH

FRAU Ich liebe!!

MANN Das lässt sich aber nicht leben, und jetzt halt endlich die Klappe 
verdammt nochmal!

FRAU Ich liebe.

PAUL Ist das von MIR?

FRAU Ich liebe.

PAUL Ist das von mir, dieser Scheiß? Horror. DAS KANN NICHT SEIN

FRAU Ich liebe.

MANN Okay, Ruhe, Leute, komm, können wir noch mal von vorne anfangen – 
bitte, Birgit!

SOUFFLEUSE Wo ist denn vorne?

PAUL Wenn ihr wüsstet, wie Scheiße es mir gerade geht, ihr wärt so dankbar

FRAU Bist du wieder in der Klinik?

PAUL DAS IST EIN HOTEL

FRAU Ich dachte, das ist eine Klinik

PAUL Das ist ein Hotel.

MANN Paul, hör mal, diese Sexszene, die gleich kommt ...

PAUL DAS IST KEINE SEXSZENE!

FRAU Die funktioniert nicht

PAUL DOCH 

FRAU Nein

PAUL Doch
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FRAU Nein

MANN Das sieht nicht mehr so richtig gut aus, wenn wir das machen.

PAUL Wenn ihr wüsstet, wie Scheiße es mir geht, ihr wärt so dankbar, dass ihr hier

FRAU Und wenn wir DER BÄR machen würden, kennt ihr das? Das ist super.

MANN Das hab ich mal gespielt 1993.

PAUL DER WAS?

FRAU Oder DER HEIRATSANTRAG, das ist auch total schön.

MANN Das hab ich mal gespielt, 1994. Das ist ein sicheres Ding.

PAUL Ich bring mich um.

JUNGE So, Leute, es ist Heiligabend, jetzt reißt euch mal zusammen, bitte, ja, 
wir sind doch ERWACHSENE MENSCHEN, also: Wollen wir noch 
mal versuchen, miteinander zu schlafen? 

PAUL NEIN ICH SCHLAFE NICHT MEHR MIT EUCH!

JUNGE JESUS WILL ABER LIEBE

PAUL Das steht nicht im Text

FRAU Was steht denn im Text, was?

PAUL Ich hau ab hier 

MANN Geh jetzt nach Hause und schreib was, irgendwas, egal was.

FRAU MACH endlich mal was.

PAUL Ich MACH doch was.

FRAU Was denn?

JUNGE Sollen wir noch mal versuchen, miteinander zu schlafen?

SOUFFLEUSE Wollen

JUNGE Was?

SOUFFLEUSE WOLLEN wir noch mal versuchen, miteinander zu schlafen?

FRAU Jungs, bitte ... ich bin verheiratet.

MANN Das war kurz und schmerzlos.
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FRAU Ja, mit einem Werber im übrigen Lacht. einem koksenden Vitaminpillen fressenden 
Fitnessstudiowerber, ja, sorry, ist so. 

MANN Schwanger ist sie auch.

FRAU Im zweiten Monat, hab mich noch nicht entschieden. VIELLEICHT TREIB ICH DAS 
FUCKTEIL NOCH AB.

MANN Gabi!

FRAU Ach ist doch wahr!

JUNGE O je, das ist ja furchtbar, wieso das denn?

FRAU Weil ich ... blöde Frage.

JUNGE Nein, sag mal, warum?

FRAU Weil ich älter werde.

JUNGE Stimmt doch gar nicht.

FRAU Leider doch.

JUNGE Siehst doch noch genauso aus wie früher.

FRAU Nicht mehr unterhalb der Kleidung Lacht. geht alles nur noch mit Licht aus Lacht. o 
je, gibts hier Alkohol? Ich glaub, ich brauch jetzt was.

PAUL Ja, kommt, lasst uns was trinken! 

FRAU Sag mal, das soll ich doch sein, oder, diese Frau hier, diese Frau, die im zweiten Monat 
schwanger ist – DIR ERZÄHL ICH NIE WIEDER WAS?

JUNGE Bier!

FRAU Sehr gut.

MANN Was?

JUNGE Müsste irgendwo sein, weiß nicht, im Flur oder so? Badezimmer? Guck 
mal im Badezimmer.

MANN Was?

PAUL Spiel weiter!

FRAU zum Mann Guckst du mal.

MANN Was? 
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Er stolpert über die Heizung, wie vorher Der Junge immer stolpert und 
fällt der Länge nach hin, verletzt sich den Daumen.
ES IST SO FUCKING KALT! MACH ENDLICH DASS ES WARM 
WIRD DAFÜR BIST DU SCHLIESSLICH ENGAGIERT WORDEN 
DU FUCKTEIL

JUNGE Die spricht nur Spanisch.

FRAU Wer?

JUNGE Die Heizung spricht nur Spanisch.

PAUL Ich hau ab.

JUNGE Ist von der Vormieterin aus Madrid, die hat die hier gelassen.

MANN Gehören Heizungen denn nicht zur Grundausstattung?

FRAU Nein nicht mehr, gabs ne neue Verordnung, dass jetzt jeder seine eigene Heizung hat 
und die immer mitnehmen muss.

JUNGE Ja.

MANN Das ist doch Unsinn.

PAUL Ich hau ab hier, ich ...  Geht raus.

JUNGE In dieser Gegend hier gehört gar nichts zur Grundausstattung, da ist 
niemand mit irgendetwas grundausgestattet, niemand.

MANN Sag mal, können wir das alles mal ganz kurz klären?

FRAU „Jetzt ist Herbst. Bald kommt der Winter. Der Schnee wird alles zudecken. Und ich 
werde arbeiten, arbeiten, nur arbeiten.“

MANN / PSYCHIATER.

MANN Ich hab mit den Unterlagen meines Vaters gespielt ... Büro, ich hab 
Büro gespielt, mein Vater hat mich auf dem Weg zu seiner Arbeit zum 
Kindergarten gefahren ... ich saß hinten im Auto, und er hat mich nach 
ein paar Minuten vergessen, hat Selbstgespräche geführt über 
bevorstehende Verhandlungen, hat seine Geschäftsessen und 
-ansprachen schon mal durchgesprochen, erst am Abend hat er bemerkt, 
dass ich noch hinten im Auto saß, ich war einfach sitzen geblieben, saß 
da den ganzen Tag, auf der Rückfahrt hat ers bemerkt
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PSYCHIATER Und wie war das?

MANN Langweilig, das war tierisch langweilig, meine ganze Kindheit war 
einfach total langweilig ... die meiste Zeit habe ich geschlafen, 
manchmal bin ich erst um 5 Uhr nachmittags aufgestanden und hab 
dann die Nacht über Büro gespielt und bin dann morgens eingeschlafen 
und ... manchmal habe ich tagelang nur Meeting gespielt, Meeting und 
Konferenzschaltung

PSYCHIATER Aha, wie spielt man das?

MANN Man trifft sich mit sich selbst und redet über Unterlagen und Dinge, die 
noch dringend bearbeitet werden müssen, ruft sich selbst an und ... 
Pause. ich onaniere sehr viel

PSYCHIATER Wie viel?

MANN Sehr viel

PSYCHIATER Aha

MANN Extrem viel

PSYCHIATER Wie jetzt oder als Kind?

MANN Beides

PSYCHIATER Verstehe 
Pause.

MANN Ja 
Pause.

PSYCHIATER Und wie ist das?

MANN Langweilig

PSYCHIATER Aha

MANN Das ist total langweilig

PSYCHIATER Ja, verstehe

MANN Ist das bei Ihnen auch so langweilig, ich meine ... ich sitze rum und 
wichse den ganzen Tag, das ist irgendwie ... ich weiß nicht ... 
langweilig, oder?

PSYCHIATER Was?

MANN Langweilig, oder?
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PSYCHIATER Was?

MANN Den ganzen Tag nur wichsen

PSYCHIATER Ja Pause. äh Pause. was war das für ein Wagen?

MANN Wie bitte?

PSYCHIATER Was?

MANN Ja?
Kurze Pause.

PSYCHIATER Was war das für ein Wagen?

MANN Ein schwarzer Mercedes, ich fahre den gleichen Wagen, 
schwarzmetallic, alt, der Geruch, meine Frau starb in dem Wagen mit 
den Kindern, als ich gegen das Geländer der Brücke gefahren bin, 
meine Frau war sofort tot, meine Eltern starben drei Wochen später im 
Krankenhaus ... das war letztes Jahr heilig Abend, mal sehen, was heute 
Nacht passiert Lacht, kurze Pause. ... jeder Raum sieht komplett gleich 
aus, ist Ihnen das mal aufgefallen?, ich öffne eine Tür und dahinter ... 
ist immer der gleiche Raum

PSYCHIATER Aha

MANN Tja, so ist das

PSYCHIATER Ja

MANN Jetzt gehört mir das ganze Geld, ich muss nicht mehr arbeiten, ich leb in 
dieser Gruft, dieser Elterngruft, und mir gehört das Haus, die Firma, 
alles, ich hab keine Ahnung, und ich sitze wieder da und spiele Büro, 
ich spiele Büro und onaniere, das ist alles.

DIE ALTE FRAU IN DER KLINIK / AUSHILFSPFLEGEKRAFT.
 

DIE ALTE FRAU Haben Sie meinen Sohn erreicht?

PFLEGEKRAFT O Mann ... wie oft denn noch? ja, hab ich

DIE ALTE FRAU Und?

PFLEGEKRAFT Er lässt Sie grüßen.

DIE ALTE FRAU Aha ... stimmt das auch? 

PFLEGEKRAFT Ja
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DIE ALTE FRAU Warum haben Sie mich nicht ans Telefon geholt?

PFLEGEKRAFT Wollte Sie nicht stören.

DIE ALTE FRAU Was?

PFLEGEKRAFT Ich habe nicht den ganzen Abend nur für Sie Zeit – tut mir Leid, wenn 
Ihr Sohn Sie nicht anruft an Weihnachten, dann hat er Sie wohl 
vergessen ... oder Sie haben halt irgendwas falsch gemacht damals ... er 
kommt doch nie hierher.

DIE ALTE FRAU Der ist beschäftigt.
Pflegekraft lacht.
Mein Sohn ist sehr beschäftigt, der kann hier nicht einfach so 
herkommen, das müsste der erst sehr aufwändig planen und das mit 
seinen anderen Terminen vereinbaren, das geht nicht so einfach, wie sie 
sich das vorstellen 

PFLEGEKRAFT Vielleicht liebt er Sie nicht.

DIE ALTE FRAU Was?

PFLEGEKRAFT Vielleicht ist er froh, dass Sie hier sind.

DIE ALTE FRAU Mein Sohn hat keine Zeit, hierher zu kommen, der muss arbeiten, der 
muss sehr viel arbeiten, der hat zu tun, DER HAT TERMINE DER 
MUSS DEADLINES EINHALTEN der kann nicht einfach hier vorbei 
kommen, das kann der nicht.

PFLEGEKRAFT Was muss er denn arbeiten?

DIE ALTE FRAU Der hat einen Beruf, einen RICHTIGEN Beruf. 

PFLEGEKRAFT Vielleicht ist der einfach froh, dass er Sie hier weggeschlossen hat und 
wir uns jetzt um Sie kümmern müssen ...vielleicht weiß er gar nicht 
mehr, dass Sie noch am Leben sind, vielleicht hat er Sie einfach 
komplett vergessen 

DIE ALTE FRAU Nein DER MUSS ARBEITEN, der arbeitet.

PFLEGEKRAFT Der kommt hier nicht her, such ihn doch, na los, geh, such ihn ... 
vielleicht erfrierst du heut Nacht, der liebt dich nicht, dich kann man gar 
nicht lieben, ich würde dich auch hier verrotten lassen, du Stück 
Scheiße.

DIE ALTE FRAU Was? Ich werd mich

PFLEGEKRAFT Ja, beschwer dich ruhig, ich bin morgen weg, ich ARBEITE HIER 
MORGEN NICHT MEHR 
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PSYCHIATER / MANN.

MANN Mit Spielzeug, mein Vater handelte mit Spielzeug, also fuhren wir vor 
Weihnachten, wenn er Zeit hatte, ins Lager, wenn eine Messe grade 
vorbei war, und da konnte ich mir dann alles aussuchen, was übrig 
geblieben war, was keiner haben wollte von den Großhändlern – ich lief 
durch diese langen Gänge dieser Hallen und packte alles in einen 
großen Wagen – nur Sachen, mit denen man nichts machen konnte, die 
man nur irgendwo hinstellen konnte – Gummidinosaurier aus 
Hongkong, oder so n Hund, der Kopfstand machen konnte oder ne 
Schildkröte, die ganz langsam „Guten Abend, Gute Nacht“ singt, ein 
Tiefseetaucher an einer Leine für die Badewanne – ich lief da durch und 
nahm einfach irgendwas mit ... ich fand das alles langweilig, aber ich 
machte dann einfach die Augen zu und packte irgendwas von dem 
Schrott in meinen großen Einkaufswagen ... am Ausgang wurden mir 
die Sachen wieder abgenommen, und an Heiligabend lagen die dann 
unterm Weihnachtsbaum. Wenn meine Tante da war, musste ich immer 
so tun, als würde ich mich maßlos freuen, die sollte nicht wissen, dass 
ich mir den ganzen Scheiß selbst in den Wagen gelegt hatte Lacht,  
kurze Pause, nur das Klingeln, völlig resigniert. warum war denn das 
alles so langweilig? Da ist nie was passiert und auch heute ... es passiert 
nichts, ich sitze nur da und onaniere den ganzen Tag ... dieses Fest ... 
ich bin so verstört schon seit Tagen ... nichts passiert und ich? Ich 
erkenne nichts mehr, sieht alles gleich aus: Innen, Außen ... egal, wohin 
ich komme ...und die Firma ... ich hab doch keine Ahnung, ich weiß 
nichts darüber, NICHTS, bricht alles weg, ich weiß nicht ... ich kenn 
mich hier nicht mehr aus... 

PSYCHIATER Vielleicht sollten Sie einfach mal wegfahren

MANN Wohin denn?

PSYCHIATER An einen Ort, an dem Sie sich wohl fühlen?

MANN Wo denn?

PSYCHIATER Na, irgendwo, wo Sie gerne sind.

MANN Und da? Was soll ich da machen?

PSYCHIATER Oder mal mit jemandem essen gehen.

MANN Mit wem denn?

PSYCHIATER Na, irgendwen werden Sie ...

MANN Wollen wir Essen gehen zusammen?

PSYCHIATER Nein.

43



MANN Warum nicht?
Psychiater lacht.
Mann etwas aggressiver. Warum nicht.

PSYCHIATER            lacht Nein.

MANN                        aggressiver Ja, warum nicht.

PSYCHIATER Weil wir eine professionelle Beziehung haben, keine echte.

MANN Und wie finde ich eine echte? 
Psychiater lacht.
Mann aggressiv. Wie finde ich eine echte?

PSYCHIATER Lassen Sie mich bitte los.

MANN aggressiv Wie finde ich das?

PSYCHIATER Sie müssen Bricht ab.

MANN aggressiv Was?

PSYCHIATER Lassen Sie mich los.

MANN aggressiv Sie sollen mir helfen.

PSYCHIATER Wie denn?

MANN aggressiv Das weiß ich doch nicht. Lässt los. Kurze Pause. Ich würde gerne ...

PSYCHIATER Ja?

MANN Hier bleiben.

PSYCHIATER Nein.

MANN Hier, bei Ihnen, ich möchte, ich ... 

PSYCHIATER Das geht nicht, ich

MANN Kann ich nicht einfach ... hier sitzen bleiben, Sie können ja ... 

PSYCHIATER Nein

MANN Sie können hier weitermachen und ich

PSYCHIATER Nein

MANN Ich sitz hier nur, ich sitz hier einfach nur, mehr nicht.

PSYCHIATER Nein
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MANN Ich kann auf dem Gang warten.

PSYCHIATER Hier wird aber bald ... zugemacht, denke ich, also Kurze Pause.

MANN Glauben Sie, ich werde jemals ein anderer sein können?

PSYCHIATER Ehrlich gesagt ... nein, Sie ... wir reden ein anderes Mal, okay?

MANN Darf ich Ihre Hand halten?

PSYCHIATER Nein.

MANN Nur kurz.

PSYCHIATER Nein, das ist eigentlich nicht so

MANN Bitte

PSYCHIATER vorgesehen, das ist

MANN Was ist denn vorgesehen?
Pause, Psychiater weiß nicht, was er antworten soll.
Was ist denn vorgesehen?

PSYCHIATER Hören Sie

MANN Bitte
Kurze Pause.

PSYCHIATER Gehen Sie dann?

MANN Ja.

PSYCHIATER Okay.
Sie halten kurz die Hände.
Gut so?

MANN Ich fühl nichts.

PSYCHIATER Aha

MANN Ich fühl nichts, wenn Sie mich berühren.

PSYCHIATER Das tut mir Leid.

MANN Sie sind nicht mal in der Lage, Nähe aufzubauen zu mir, nicht mal das. 
Sie haben überhaupt keine Ahnung von Ihrem Beruf. Was wollen Sie 
überhaupt hier? Sie sollen mir helfen.

PSYCHIATER Sie gehen jetzt besser.
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MANN Nein, ich gehe nicht, ich geh da nicht raus.

PSYCHIATER Sie gehen jetzt

MANN Gehen Sie doch selber da raus, da stirbt grade alles, da geh ich nicht 
raus, ich bleibe hier.

PSYCHIATER Dann lass ich Sie abholen.

MANN Gerne, ja, die werden mich ja dann wohl nicht irgendwo in den Schnee 
kippen, oder, ich meine, irgendwer MUSS mir doch helfen.

PSYCHIATER Sie haben nichts

MANN Was?

PSYCHIATER Sie sind gesund.

MANN Nein.

PSYCHIATER Sie sind nur einsam, das sind alle Menschen.

MANN Nein, das kann nicht sein, ich ... ich schlafe nicht mehr, schon seit 
Tagen, ich ... Mensch, ich weiß nicht mehr, wo ich bin, ich finde meine 
eigene Wohnung nicht mehr, ich weiß nicht mal, ob meine Eltern tot 
sind oder ob ich mir das alles nur einbilde, ob diese Firma, in der ich 
seit Tagen rum sitze, überhaupt meine Firma ist oder ob man mich da 
einfach nur falsch abgegeben hat ... ich fühl nichts mehr, nur noch die 
Zeit, wie sie wegfließt, die Zeit trennt sich von mir, und mein Leben 
verabschiedet sich, es fließt langsam aus mir heraus, es geht einfach 
woanders hin ohne mich, und ich spüre das, ich lebe mein Leben nicht, 
ich lebe ein anderes Leben, eines, das ich nicht leben will, aber ich kann 
nicht, irgendetwas hält mich hier, ich komm nicht weg, ich will weg, 
aber ... 

PSYCHIATER Wem sagen Sie das ...

MANN Was?

PSYCHIATER Das geht uns allen so, das sagt jeder meiner Patienten, jeder, der hierher 
kommt sagt das, und mir geht es genauso also, vielleicht hilft Ihnen das.

MANN Nein, das hilft mir nicht.

PSYCHIATER Sie müssen das aushalten. Und jetzt ... gehen Sie einfach raus und

MANN Ich geh da nicht raus, ich geh da nicht raus.

PSYCHIATER Sie setzen sich jetzt in Ihr Auto und 
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MANN Nein.

PSYCHIATER Doch.

MANN Nein.

PSYCHIATER Doch.

MANN NEIN VERDAMMT NOCHMAL! 

PSYCHIATER Sie haben nichts.

MANN Lassen Sie mich endlich in Ruhe, endlich, alle!

PSYCHIATER lacht Sie sind zu mir gekommen.

MANN Nein, Sie haben mir eine sms geschickt, dass Sie heute arbeiten.

PSYCHIATER Falls Sie mich brauchen.

MANN Falls Sie mich brauchen, Sie brauchen jemanden, der mit Ihnen redet, 
weil Ihre Frau in der Klinik sitzt und Sie sich zu Tode langweilen.

PSYCHIATER Gehen Sie jetzt endlich.

MANN Bitte, darf ich Ihre Hand halten nur einen kurzen Moment lang, das ist 
alles, ja, bitte.

PSYCHIATER Das haben wir bereits probiert, das hilft Ihnen nicht.

MANN Bitte, nur einen ... nur kurz ... dann gehe ich 
Sie halten Hände. 
Nichts absolut nichts.

PSYCHIATER Sie setzen sich jetzt in Ihr Auto und ...

Unfallgeräusch.

RADIOSTUDIO.

MODERATOR 1 238 Tote ... sollen wir das überhaupt noch melden ... die ganze Stadt 
voller Leichen und niemand da, der die wegräumen kann, liegen da alle 
rum und frieren fest.

FAMILIE.
 

MUTTER Was für eine Überraschung, schau mal, so ein schönes Geschenk

VATER Jetzt sag mal das Gedicht auf, komm, sags mal auf, na los

SOHN Welches Gedicht?
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VATER Na ihr werdet doch irgend n Gedicht gelernt haben

SOHN Was denn für n Gedicht?

MUTTER Kommt lasst uns einfach essen, ja

VATER Du wirst doch irgendein Gedicht aufsagen können

SOHN Was denn für eins?

MUTTER Lasst uns bitte jetzt essen

VATER Oder was singen

MUTTER Lass uns jetzt reingehen, der Junge kann nichts aufsagen ... der kann auch nicht 
singen, lass den jetzt in Ruhe

VATER Der wird doch wohl irgendetwas

MUTTER LASS DEN JETZT IN RUHE LASS DEN IN RUHE du meinst, wenn du 
einmal im Jahr hier auftauchst, dass dann plötzlich alle irgendwelche 
schwachsinnigen Gedichte aufsagen müssen – sag doch selbst ein Gedicht auf 
und lass den Jungen in Ruhe 

VATER Wir haben immer gesungen zu Hause

MUTTER Das ist aber nicht DEIN Zuhause hier ... das ist MEIN Zuhause, du bist hier 
Gast ... wir essen jetzt

VATER Warum kann denn der Junge nicht einfach mal ein Lied singen

MUTTER Weil der Junge nicht singt, verstehst du ... das Kind singt nicht ... keine 
Weihnachtslieder oder sonst irgendetwas ... ich weiß nicht, ob dir mal 
irgendwann irgendwas aufgefallen ist ... aber UNSER KIND SINGT NICHT 

DAS KIND / AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN AM FLUGHAFEN.

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Und der kleine Junge lief durch den Schnee und wusste 
bald nicht mehr, wo er noch suchen sollte. Alles war voller Leichen, und er 
schaute in die Gesichter all der erfrorenen Menschen, die dort neben der 
Fahrbahn lagen, aber er konnte seine Mutter nicht finden, er suchte weiter und 
weiter, er suchte alle Leichen ab, aber nirgendwo fand er seine Mutter oder 
seinen Vater. 

DAS KIND Mama? Papa? Wo seid ihr denn?

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Die Stadt war so still, und nach und nach gingen alle 
Lichter aus, die Wölfe fingen an zu heulen, und in seinem Herzen wurde es 
finster. 
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DIE ALTE FRAU IN DER KLINIK wird langsam wahnsinnig Diese Kälte ist ja 
unerträglich... vor meinen Augen fahren unentwegt Autos in den Kanal, stürzen 
ins Wasser und frieren da fest, ganze Familien verbringen Weihnachten 
festgefroren im Kanal, liegt das an mir? Vielleicht wirkt meine Einsamkeit wie 
ein großer Magnet und lenkt diese ganzen Autos in den Kanal? Kann das sein?, 
alle liegen verwundet in ihren Wohnzimmern oder verbluten im Graben, weil 
sie die Ausfahrt nicht erwischt haben, da liegen ganze Wohnblocks im Graben 
und verteilen Geschenke. Im Kanal blau gefrorene Körper mit 
Adventsschmuck, Blut verschmierte Kinder liegen in den Mülleimern 
verlassener Rastplätze, zerhackte Säuglinge werden plötzlich durch 
Abflussrohre in die Kloschüssel gespült, Schwiegereltern auf der Rückbank der 
Autos zusammengekauert wie Entführungsopfer werden während der Fahrt aus 
dem Wagen geworfen und von einem vorbeifahrenden Laster erfasst. 

DAS KIND Papa?

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Endlich erreichte er einen Berg, kletterte hinauf und 
schaute über die erfrorene Stadt: Die Menschen saßen eingeklemmt in den 
Wrackteilen und verbrannten, verbluteten oder wurden durch die Luft 
geschleudert, landeten im Schnee, blieben dort liegen und schrien, schrien und 
schrien, bis es ganz ganz still wurde.

DAS KIND Das ist keine schöne Geschichte, hast du keine andere Geschichte?

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Komm mal her.

DAS KIND Nein.

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Komm mal her.

DAS KIND Nein, ich will nicht.

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Jetzt komm doch mal, nimm mich mal in den Arm, nur 
ganz kurz, ja, nimm mich mal kurz in den Arm.

DAS KIND Nein.

AUSHILFSKINDERGÄRTNERIN Wo ist dein Vater? Ich will bald los, ich kann hier nicht 
die ganze Nacht mit dir bleiben.

DAS KIND Der kommt bestimmt, der sucht nur seinen Autoschlüssel, dann ist er bestimmt 
da, Papa hat so viel zu tun, da vergisst er oft was, er wird gleich hier sein, keine 
Sorge, hast du nicht noch eine andere Geschichte, eine schönere? 
Aushilfskindergärtnerin geht ab.
Papa?
Papa?
Papa?
Hol mich endlich ab, Mann! Mir ist kalt.
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DIE COMPUTER ANIMIERTEN WEIHNACHTSMÄNNER.
INTERNET DATE.

Internet Log In Geräusche – die Stimmen jetzt wie Computerstimmen (ein Programm, das 
menschliche Stimmen imitiert – wie im TV nachts diese Sendungen, wo von Computer 
animierten Comicfiguren sms verlesen werden) – zwei Weihnachtsmänner, Computer 
animiert, sprechen diesen Text. Oder als Textprojektion parallel zur darauf folgenden Szene. 

INTERNET DATE
-hi, dein profil gefällt mir, smile, süsse fresse, fettgrins, lach, grins, schick mal schwanzpics 
-jo. 
-respect! frechguck. worauf haste bock?
-tt, mp, st, lt, ff, smellsox in face, pf, tbc
-Cool. Passt genau. doppelsmile. schick mal addi rüber. 
-Pp? chems? safe / unsafe ?
-immer safe
-sorry ich mag nur blank! Wird dann nix mit uns, bye, ich will dass man mir reinritzt! 
-was?
-Soll ich dir meinen virus geben? grins. ist nicht schlimm! dreifachgrins. ich hab schon viele 
angesteckt auch absichtlich! kann dich auch geil anstecken
-und das findest du toll?
-JA geil!!!!!!!!!!!!!!! viele wissen nicht dass sies haben die denken ich wär gesund! frech nach 
unten guck. und die ficken auch blank mit anderen und denken alle die wären gesund. LOL. 
geil, gell, hab schon sau viele angesteckt, um die 50 oder so
-soso
-soll ichs dir geben! geht schnell!!!! ist nicht schlimm is geil kannst geil rumficken ohne 
gedanken zu machen ich habs schon mit 16 bekommen, lach. 
-ist kein witz, freund...wenn ich dich kennen würde würd ich dir jetzt wirklich den schwanz 
abschneiden.. 
-warum,? fragend guck
-tja das zu erklären ..wird sehr kompliziert bei dir...einfach ab, das sollte reichen, FUCK OFF 
DU BAREBACK PENNER FUCK OFF
-du hast ja keine ahnung
-NEE DU HAST KEINE AHNUNG
-ey, ich lass mich hier nicht von so nem moralficker anpissen, fick dich selber, frohe 
weihnacht, Jesus liebt dich!
-arschloch
-willste schlucken? frechguck.
-sorry, ich block dich jetzt du verdammter scheisszombie, hoffentlich gehen dir bald mal 
deine cocktails aus.
-nö, gibt’s umsonst bei der kasse breitgrins, schönen abend noch, herr pfarrer.

PAUL UND PAULS FREUND, JETZT AM TELEFON.

PAUL Hallo ich bins, hör zu, es, das, es, okay, es tut mir Leid, ich ... BITTE, LASS MICH 
REIN BITTE ich dreh durch, ich kann diese Nacht, bitte, ich, bitte

PAULS FREUND Wie soll denn das gehen? ... du kommst dann wieder, dann geht das 
wieder zwei Tage gut, dann ... und es wird jedes Mal schlimmer, immer, 
immer schlimmer, du und ich, das ... weißt du, wir ... wir passen nicht 
zusammen, okay
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PAUL Ich weiß, aber Mann, HEUT IST DOCH WEIHNACHTEN, ist doch scheißegal, ob 
wir zusammen passen oder nicht, es ist einfach, ich O MANN bitte, 
bitte

PAULS FREUND Nein

PAUL Bitte

PAULS FREUND Ich leg jetzt auf

PAUL Nein, tu das nicht, bitte, ich ICH BRING MICH UM

PAULS FREUND Ja, dann mach das, viel Spaß

PAUL Ich mach das wirklich

PAULS FREUND Ja, ich weiß „wirklich“, schönes Wort, eins meiner Lieblingswörter 
„wirklich“ und „ehrlich“, kommt gleich nach „für immer“ und „du und 
kein anderer“, komm, fuck off, jetzt, Paul, ich kann nicht mehr, ich will 
auch nicht mehr, du kannst dich nicht dreimal pro Woche von mir 
trennen und mir erzählen wie scheißeblöd ich bin, dass ich kein Gehirn 
habe, dass du dich schämst vor deinen Freunden, dass dir nach dem Sex 
schlecht wird, weil du merkst, wie entsetzlich leer ich bin, dass ich 
keine Seele habe, nur Körper, und dass 

PAUL TUT MIR LEID

PAULS FREUND Nein, hörst du ... nein, ich sage nein

PAUL Sonst hast du auch immer nein gesagt, wenn du ja gemeint hast

PAULS FREUND Ja, das war aber

PAUL Hast immer nein gesagt, aber ja gemeint

PAULS FREUND Ja, aber

PAUL Und das war ja auch gut so, das hat mir ja ... das hat mir ja gefallen, ich ... ich fand das 
immer gut, wenn du nein gesagt hast Macht ihn nach. „nein, nein, nein, 
Paul, nein“

PAULS FREUND      ganz sachlich gut, okay, ja, das war aber vor ein paar Tagen und jetzt 
ist jetzt, jetzt bin ich ein anderer und jetzt sage ich nein und meine auch 
nein

PAUL „nein, bitte, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein“

PAULS FREUND fertig?

PAUL Lässt du mich rein?
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PAULS FREUND Nein

PAUL Sicher?

PAULS FREUND Ja

PAUL Du bist dir doch nie sicher bei nichts

PAULS FREUND Doch

PAUL Du meinst nie was du sagst, du sagst nie was du meinst

PAULS FREUND Schluss

PAUL Nein

PAULS FREUND Doch

PAUL Du willst mich kaputt machen, weil du ein Scheißleben führst und ich nicht, weil ich 
ARBEITE und du nur aufm Amt rumhängst oder Sex and the City 
glotzt oder Sperma schluckst oder was weiß ich, was du den ganzen Tag 
lang machst, lass mich jetzt rein, ich schlaf nicht allein heut Nacht, ich 
verbring NICHT wieder die ganze Nacht im Netz, Mann, ich find da 
niemanden und die, die ich da finde, will ich nicht haben, ich will da 
nicht hin, Mann, ich will nicht wieder die ganze Nacht da rumtickern 
mit den ganzen Psychopathen LASS MICH REIN

PAULS FREUND Fertig?

PAUL War nicht so gemeint, sorry, ich brauch dich einfach, ich

PAULS FREUND Okay, gut. 

PAUL Lässt du mich rein?

PAULS FREUND Jetzt IST SCHLUSS und Paul? Du rufst nicht mehr an, du kommst 
nicht mehr vorbei, du bist jetzt ... weg.
Besetztzeichen, Paul tippt auf einem Laptop rum.

DIE ALTE FRAU / DAS KIND.

Die Alte Frau, die sich auf die Suche nach ihrem Sohn gemacht hat und Das Kind am 
Flughafen – sie haben dort schon eine Weile wartend zusammen verbracht.

DIE ALTE FRAU Hältst du meine Hand?

DAS KIND Auf wen wartest DU denn?

DIE ALTE FRAU Weiß nicht, meinen Sohn, der kommt hier vielleicht noch an heute, und 
du?
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DAS KIND Meinen Papa.

DIE ALTE FRAU Mein Sohn hat n ganz tolles Geschenk für mich.

DAS KIND Mein Papa nicht, der vergisst das immer.

DIE ALTE FRAU Lass uns hier weggehen, die kommen nicht mehr.

DAS KIND Der Flughafen ist so leer, so leer hab ich den noch nie gesehen.

DIE ALTE FRAU Fliegst du oft?

DAS KIND Immer freitags und montags, dann ist Übergabe.

DIE ALTE FRAU Vielleicht kommt dein Papa nicht weg von der Arbeit.

DAS KIND Vielleicht.

DIE ALTE FRAU Oder sitzt im Taxi fest.

DAS KIND Vielleicht.

DIE ALTE FRAU Was macht dein Papa denn?

DAS KIND Der ist Schauspieler, der probt heut Nacht ein Stück, weil der Regisseur, 
mit dem er das arbeitet, Heiligabend nicht allein sein will ... er kann 
sich den Text nicht merken, den muss ich ihn dann immer abfragen: 
„Ich will nur, dass du dich zu mir legst, halt mich fest, nur einen 
Moment, mehr will ich gar nicht, ich stell keine Ansprüche, du musst 
nur hier liegen bleiben, bitte und ... sei still ... sag nichts .... nicht reden, 
bitte, und ... nicht bewegen, nur da liegen, sonst nichts“ Lacht. Komm, 
das spielen wir. Du sagst: „Wir sind kein Paar“, und ich sage: “Nein, 
keine Angst, es bedeutet nichts.“ Lacht.

GAYROMEO DATE.

Paul und das Romeodate  - Paul kommt zu jemandem nach Hause.

GAYROMEO Das bist du?

PAUL Ja

GAYROMEO Aha

PAUL Ja

GAYROMEO Aha

PAUL Noch kann ich ... gehen, wenn du ... wenn du das willst, kann ich
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GAYROMEO Nein nein komm rein.

PAUL Sicher?

GAYROMEO Nein

PAUL Was?

GAYROMEO Komm rein
Kurze Pause.
L sagtest du?

PAUL Was?

GAYROMEO L?

PAUL Ja

GAYROMEO Eher XL oder SL?

PAUL Was?

GAYROMEO Ich frag nur, ich will keine Enttäuschung später

PAUL Küsst du?

GAYROMEO Weiß noch nicht

PAUL Nein? Das stand aber...

GAYROMEO Da stand „nach Absprache“, klar, „nach Absprache“ stand da – also, 
haben wir eine Absprache getroffen? Nein, noch nicht.

PAUL Nein

GAYROMEO Kannst gleich wieder gehen

PAUL Nein nein ist nur

GAYROMEO Ich brauche niemanden

PAUL Nein nein

GAYROMEO Ich bin nicht einsam oder so, bin ich nicht

PAUL Nein klar

GAYROMEO Ich will auch nichts

PAUL Nein
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GAYROMEO Kapiert?

PAUL Ja ja

GAYROMEO Das bedeutet nichts, verstehst du, absolut nichts.

PAUL Ja

GAYROMEO Wie alt bist du wirklich?

PAUL Was?

GAYROMEO Du siehst, Mann, du siehst nicht aus wie auf den, du siehst überhaupt 
nicht aus wie auf den Fotos, wann wurden die gemacht?

PAUL Letztes Jahr

GAYROMEO Aha, und was ist da passiert ... in der Zwischenzeit, darf man das 
fragen? Hattest du n Unfall oder irgendwas? 

PAUL Nein

GAYROMEO Was machst du?

PAUL Ich?

GAYROMEO Nein, der Typ neben dir, mein Gott – ja, natürlich du.

PAUL Also

GAYROMEO Was machst du den ganzen Tag lang.

PAUL Ich stehe auf und ... ich ... 

GAYROMEO „Athletisch“ stand da, stimmt das?

PAUL Küsst du denn, wenn du jemanden kennst?

GAYROMEO Ich kenne niemanden

PAUL Nein?

GAYROMEO Also küsse ich auch nicht

PAUL Ich denk „nach Absprache“

GAYROMEO Ja, die treffen wir noch, später, wenn ich will, ich hab ja geschrieben, 
dass ich nichts mache, was ich nicht will, das ist ja nicht so schwierig 
zu verstehen, oder ... 

PAUL Soll ich gehen?
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GAYROMEO Nein, bleib hier ... jetzt wo du schon mal da bist, jetzt ist der Abend 
sowieso gelaufen, ich krieg da keinen mehr, ist jetzt zu spät

PAUL Dafür ist es doch nie zu spät

GAYROMEO Doch. Ab einer bestimmten Uhrzeit sind da nur noch die Wahnsinnigen, 
die Kranken, die sich gegenseitig anstecken wollen, Leute, die so kaputt 
sind, dass die einfach nur noch danach suchen, infiziert zu werden, 
damit sie ein Anrecht auf Krankengeld bekommen, damit sie irgendwo 
im Lager rum liegen können, weil sie es Zuhause nicht mehr aushalten 
und mit denen will ich nichts zu tun haben, keine Lust, mich freiwillig 
„pozen“ zu lassen, so was mach ich vielleicht mal mit 50, wenn alles 
vorbei ist und man keinen Anspruch auf gar nichts mehr hat, dann, dann 
lass ich mich auch infizieren, dann braucht man ja auch seinen Körper 
nicht mehr, aber jetzt, jetzt ... das hier ist A-meat, klar, der hier, meiner

PAUL Ja habs auf den Fotos gesehen

GAYROMEO Da steckt viel Arbeit drin

PAUL Glaub ich

GAYROMEO Ich weiß, dass ich gut aussehe

PAUL Aha

GAYROMEO Weit über dem Durchschnitt

PAUL Ja, schön

GAYROMEO Ja, ist auch schön, den darf nicht einfach jeder anfassen, der ist was 
wert, verstehst du?

PAUL Müssen wir so viel reden, ich dachte, wir haben einfach 

GAYROMEO „Einfach“? nee, einfach geht das nicht, einfach geht gar nichts, 
jedenfalls bei mir nicht, da musst du dir n anderen suchen, weißt du, ich 
mach alles my way, klar? Und einfach ist das schon mal gar nicht. da 
stand „eher aktiv“

PAUL Ja

GAYROMEO Was heißt das?

PAUL Na, das heißt „eher aktiv“

GAYROMEO Ich frage nur, weil ich später nicht enttäuscht sein will, ich will nur 
wissen: warum „eher“, das klingt so unentschlossen, heißt das, dass du 
auch mal passiv bist oder 
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PAUL Ja, das kommt drauf an

GAYROMEO Wieso „drauf an“ auf was? Wieso kommt das drauf an, so was muss 
man doch vorher wissen? Ich will keine Enttäuschungen

PAUL Klar

GAYROMEO Weder bei dir noch bei mir

PAUL Ja

GAYROMEO Ich will unkompliziert Spaß haben, mehr nicht, unkompliziert, verstehst 
du, ohne Komplikationen

PAUL Ja

GAYROMEO Bisschen Zeitvertreib, mehr nicht

PAUL Nein

GAYROMEO Muss ja schließlich noch arbeiten

PAUL Ja

GAYROMEO Viel arbeiten

PAUL Klar

GAYROMEO Und das ist anstrengend

PAUL Ja

GAYROMEO Arbeit ist anstrengend, macht müde und man will was erleben danach

PAUL Klar

GAYROMEO Du bleibst hier nicht anschließend liegen und erzählst mir von deinem 
Scheißleben, heulst rum, nachdem du gekommen bist, davon hatte ich 
schon zu viele, brechen alle zusammen nach dem Sex, liegen da, 
zusammengekrümmt und hören nicht mehr auf, zu weinen. Das will ich 
nicht mehr, klar. Unkompliziert Spaß haben, das ist doch ne klare 
Anweisung, der kann man ja wohl mal Folge leisten, ohne gleich 
durchzudrehen, oder? 

PAUL Was? Ach so, ja, natürlich

GAYROMEO Hörst du mir überhaupt zu?

PAUL Was? Ja klar

GAYROMEO Es bedeutet nichts
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PAUL Klar

GAYROMEO Es bedeutet absolut nichts, ist das klar?

PAUL Ja

GAYROMEO Ob das klar ist

PAUL JA

GAYROMEO Du rufst mich nicht nachher an

PAUL Nein

GAYROMEO Du kommst auch nicht wieder hier her

PAUL Nein

GAYROMEO Wie du mich jetzt anschaust ...

PAUL Wie denn?

GAYROMEO Angst, oder, Angst in deinem ... in deinem Blick. Lach mal, lach

PAUL Später

GAYROMEO Ich geb nicht jedem meine Adresse, verstehst du?

PAUL Ja, klar

GAYROMEO Mach ich nicht

PAUL Nein

GAYROMEO Ich geb meine Adresse nie raus

PAUL Okay

GAYROMEO Ich bin nicht einsam oder so, ich komm sehr gut allein zurecht, 
verstehst du, ich brauch niemanden, ich brauch nichts, ich suche nichts, 
deshalb stand in dem grünen Kästchen bei mir auch „nix“, das heißt, ich 
bin da zwar, ich bin da zwar in diesem Portal, aber ich suche nix, 
verstehst du, ich suche dich nicht.

PAUL Darf ich dich anfassen?

GAYROMEO Noch nicht

PAUL Küssen?
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GAYROMEO Ich will erst mal gucken, also ... zieh mal dein Hemd aus. 

PAUL Kannst du mir nicht das Hemd ausziehen

GAYROMEO Hör zu, wir können das auch lassen, ja 
Paul zieht das Hemd aus.
Gayromeo schaut ihn an, lange, begutachtet ihn genau, sagt nichts.

PAUL Und?

GAYROMEO Weiß noch nicht ... kannst du ... kannst du den Rest ... äh ... zieh mal 
den Rest auch aus, bitte

PAUL Hier?

GAYROMEO Wo denn sonst, Mann, es gibt nur hier, sonst gibt es nichts.

PAUL Okay

GAYROMEO Also

PAUL Ja gleich
Pause.
Ist ein bisschen kalt hier

GAYROMEO Nun mach schon
Paul zieht sich langsam aus, der andere guckt ihm dabei zu, dann steht  
er nackt da, der andere begutachtet ihn lange.
Stell dich mal da hin

PAUL Hier?

GAYROMEO Ja, oder ... nein, geh mal ... geh mal da rüber, ja

PAUL Hier?

GAYROMEO Weiß nicht, ja Pause, schaut ihn an. wie alt bist du denn wirklich?

PAUL Was?

GAYROMEO Na ja, da stand irgendwas von 26, das kann ja wohl nicht ganz stimmen.

PAUL Doch

GAYROMEO Aha

PAUL Ja

GAYROMEO  ironisch„Ehrlich“

PAUL Wirklich
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GAYROMEO Vergiss das Wort, es bedeutet nichts Er schaut ihn an.

VERLETZTE JUGEND / THEATERPROBE.

MANN Wie bringen wir das hier zu einem Ende?

FRAU Kein Ende, Jungs, kein Ende

MANN Du musst zurück zu deinem Mann

FRAU Wie spät ist es denn?

JUNGE Müsst ihr schon gehen? Könnt ihr nicht bleiben?

MANN Ich kann ... ich kann bleiben, wo ich will, auf mich wartet niemand

JUNGE Und dein Roman?

MANN ärgerlich Was ist damit?

JUNGE Ja, was ist damit?

FRAU Ja?

MANN Hab ich mit ... zehn Seiten ... mehr gibts nicht ... weiß nicht, ob das gut ist, 
kann ich euch vorlesen

JUNGE Wir legen uns unter die Decke, und du liest das vor

FRAU Und wir sagen dir, wie wirs finden
`
JUNGE Ich finds gut

MANN Ich hab doch noch gar nichts gelesen

JUNGE Ich weiß es schon, ich fühl das, ich find alles gut, was du schreibst, du bist der 
beste Schriftsteller, den es gibt

FRAU Der hat eine Geschichte geschrieben über ... dich

JUNGE Mich?

FRAU Ja, dich und ... mich und ... eher eine Art Fotografie, eine Art Dokuerzählung, 
wie du lebst, was du sagst, wie du denkst, und ich komme auch vor, ich bin die 
Werbetante, die böse Frau, die Karriere machen will und das Familienglück 
auseinander reißt, hat uns gut getroffen ... wir .... und .... ja ... verkauft sich 
ganz gut

JUNGE Und was schreibst du jetzt? Was sind die zehn Seiten?
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FRAU Seitdem gehts nicht mehr weiter ...

JUNGE Seid ihr deshalb gekommen?
Pause.

MANN zur Frau Was redest du denn da?
Pause.

JUNGE Seid ihr deshalb gekommen aua Scheiße fuck ... seid ihr?

MANN Ich wollte dich sehen

JUNGE nicht aggressiv, eher verwundert Weils nicht weiterging mit dem Schreiben? Und 
jetzt hast du mich gesehen, und jetzt gehst du wieder?

MANN Weil ich dich brauche, ich ... liebe dich ... euch ... glaub ich ... ich bin ... mir 
gehts nicht gut, seit wir nicht mehr .... WARUM HEIRATET SIE, frag sie das 
mal bitte.

JUNGE Und? Hast du jetzt wieder Stoff?

MANN Frag sie das mal bitte

JUNGE schlägt auf den Mann ein Aua, Mann, das tut weh 
Pause.
Ich versteh euch nicht, was lebt ihr denn da grade? Kapier ich nicht, das ist ja, 
das ist ... 

MANN Ich liebe dich

JUNGE Was redst n da?

MANN Keine Ahnung

JUNGE Sage ich solche Sachen in deinem Roman?

MANN Komm mal her

JUNGE Nein

MANN Komm

JUNGE Nein

MANN Leg dich mal kurz hier her

FRAU Geh wieder arbeiten.

JUNGE Nein.
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FRAU Das wär aber besser.

JUNGE Nein.

MANN Was willst du denn machen?

JUNGE Hier liegen und Musik hören.

FRAU Kannst du denn nicht wieder irgendwo auflegen?

JUNGE Keine Lust, werden nur noch Scheißplatten rausgebracht und die, die ich hören 
will, will niemand außer mir hören ...

MANN Das ist doch Unsinn.

JUNGE Nein, das ist so mittlerweile ... wenn ich auflege, ist die Tanzfläche leer, die 
Leute bestellen alle einen Absacker und gehen nach Hause, ich bleibe allein zurück, ich bin 
der letzte im Laden und geh allein auf die Tanzfläche und gleite so vor mich hin, stundenlang, 
irgendwann kommt der Chef und haut mir eins in die Fresse oder irgend ne Frau taucht auf 
und will gefickt werden, ist mir alles zu anstrengend, echt, keine Lust mehr, gleiten kann ich 
auch hier. 

FRAU Du MUSST aber arbeiten.

JUNGE Ich arbeite aber nicht. Ich geh da nicht wieder hin und füll Formulare aus. Das 
mach ich nicht. Ich mach auch nicht mit irgend nem Greifarm eure Parks sauber, das mach ich 
nicht, ich bleib hier liegen, ich geh nicht mehr raus!

FRAU Wir können aber nicht ewig für dich bezahlen, verstehst du, das können wir 
nicht mehr, und du kannst hier nicht bleiben ohne Geld, das geht nicht, verstehst du, das geht 
hier so nicht mehr weiter, verstehst du.

GAYROMEO DATE.

GAYROMEO Wir lassen das.

PAUL Was?

GAYROMEO Wir lassen das. 

PAUL Wieso denn?

GAYROMEO Es geht nicht ... ich weiß nicht …

PAUL Was suchst du denn?

GAYROMEO Sind vielleicht die Fotos, du siehst nicht aus wie auf den Fotos, tut mir 
Leid, geht nicht.

PAUL Ich bin einfach n bisschen nervös, ich mach das nicht so oft, warte.
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GAYROMEO Nein.

PAUL Warte!

GAYROMEO Nein, du gehst jetzt, okay.

PAUL Ist viel zu kalt draußen, warte, ich schaff das, du musst mir n Moment Zeit geben, ist 
ja schon spät Lacht. ich krieg den noch hoch, du musst mir einfach n 
bisschen dabei helfen.

GAYROMEO Lass mal gut sein.

PAUL Nein.

GAYROMEO Doch.

PAUL Nein.

GAYROMEO Doch.

PAUL Ich schaff das schon noch, warte.

GAYROMEO Ey, ich wollte n geilen FICKER, da stand was von XXL Kolben, 
athletischer Stecher, was weiß ich, das ist doch totaler Unsinn, Alter, 
Mann, verarsch dich selbst, wieso soll das hier Zeigt auf seinen Körper. 
mit dem da Zeigt auf Pauls Körper. irgendetwas anfangen, erklär mir 
das mal, ich bin US Dollar und du bist Zloty oder irgend so ne 
Scheißwährung aus Bangladesh oder so nem Land, wo alle in Lagern 
rumliegen und auf Hilfstrupps warten, so n Körper bist du, verstehst du, 
du bist Vierte Welt, ich Erste, also geh, geh und leg dich in dein Lager, 
wo du hingehörst, lass mich in Ruhe, piss off.

PAUL Du bist doch mein Freund.
Gayromeo lacht.
Du bist mein Freund ab jetzt oder, ich brauch doch einen.

GAYROMEO Hör auf damit.

PAUL singt Schneeflöckchen, Weißröckchen, wann kommst du geschneit?

GAYROMEO So du gehst jetzt du Freak.

PAUL „Du wohnst in den Wolken, dein Weg ist so.“ Wieso liebst du mich nicht??!

GAYROMEO Lass das.

PAUL Du bist doch mein Freund, oder? Ich pass auf dich auf, keine Angst, du darfst aber 
keine anderen Freunde haben, das mag ich nicht, das mag ich gar nicht, 
nein, ich möchte nicht, dass du… dass du mich wegschickst, ich bleib 
hier, hier bei dir, wir können doch morgen essen gehen oder so was, 
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nein, oder einen Spaziergang.

GAYROMEO Du bist einfach nicht mein Typ, so was kann doch mal vorkommen.

PAUL Nein ... kann nicht ... ich WERD jetzt dein Typ, an so was kann man ARBEITEN, 
weißt du ... man muss sich ja erst mal kennen lernen, zusammen sein, 
ZEIT miteinander verbringen, dann wird man auch erst der TYP VON 
JEMANDEM, du KENNST mich ja gar nicht, du KANNST mich ja 
noch gar nicht lieben, das kannst du ja erst, wenn du ein paar Nächte 
mit mir verbracht hast.

GAYROMEO Okay, bitte, wir vergessen einfach, dass
Ein dumpfer Schlag, Gayromeo fällt zu Boden.

RADIOSTUDIO.

RADIOMODERATOR 1 noch einer, wie viel Tote sind das jetzt?
RADIOMODERATOR 2 weiß nicht, hab aufgehört zu zählen

DIE ALTE FRAU / DAS KIND.

Die Alte Frau und Das Kind in einer menschenleeren Wohnung, sie legen eine Platte auf:  
Marianne Faithfull THERE IS A GHOST, das Lied, das Paul seinem Freund geschenkt hat.

SCHALLPLATTENSPIELER
WHEN YOU REMEMBER WHO I AM JUST CALL
WHEN YOU REMEMBER WHO I AM JUST CALL
WHEN YOU REMEMBER WHO I AM JUST CALL
WHEN YOU REMEMBER WHO I AM  

FRAU AM TELEFON.

Eine Frau an einem gedeckten Tisch, allein, nichts angerührt, irgendwo in der Ecke ein 
verstörtes Kind, spielt apathisch mit einem Plastikspielzeug unterm Weihnachtsbaum.

FRAU AM TELEFON Hallo 
Bist du es 
Ich 
Ich 
Es tut mir Leid
Ja war kurz hier
Zehn Minuten dann ist er wieder weg
Keine Ahnung
Keine Ahnung
Ich weiß es nicht
Hat mir ne sms geschickt
„Schade dass du mir so fremd geworden bist“
Lacht.
Kannst du kommen?
Essen ist noch da, mein Sohn hat nichts angerührt
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nein?
Nein, klar, ist zu weit
Hab meinem Sohn Zoloft und Chibropharm gegeben
Weint nicht mehr nein
Lacht.
Ist ganz still
Ich brauch auch mal Ruhe, nur einen Moment
Was?
Kannst du nicht vorbeikommen, dich einen Moment zu mir 
legen, nur kurz? Es bedeutet auch 
Bricht ab.
nein, ist zu weit, klar
Habs im Radio gehört
289 Unfälle heute Nacht
so glatt draußen
hört nicht auf zu schneien
wenn ich aus dem Fenster gucke denke ich, ich bin in den Alpen
die Hochhäuser sehen aus wie Berge, überall Schnee

DIE ALTE FRAU / DAS KIND.

Im Hintergrund läuft THERE IS A GHOST von Marianne Faithfull.

DIE ALTE FRAU „Leg dich doch mal n Moment zu mir“

DAS KIND „Was willst du?“

DIE ALTE FRAU „Bitte“

DAS KIND „Wir sind kein Paar“

DIE ALTE FRAU „Nein“

DAS KIND „Wir werden auch nicht wieder eins“

DIE ALTE FRAU „Nein“

DAS KIND „Was willst du?“

DIE ALTE FRAU „Halt mich fest“

DAS KIND „Nein“

DIE ALTE FRAU „Bitte“

DAS KIND „Okay, aber ... es bedeutet nichts.“

DIE ALTE FRAU „Nein, keine Angst.“

DAS KIND „Sag es, los, sag es.“
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DIE ALTE FRAU „Es bedeutet nichts, gar nichts, es bedeutet absolut nichts.“

DAS KIND „Gut.“ Ich war ganz allein im Flugzeug, niemand da außer mir. Nur der 
Pilot und eine Stewardess, die wollte immer mit mir spielen, aber ich 
wollte nicht, im Flugzeug will ich meine Ruhe.

DIE ALTE FRAU Liebst du deinen Papa?

DAS KIND Ich kenn den nicht so gut.

DIE ALTE FRAU Aha.

DAS KIND Aber ... er gibt sich Mühe.

DIE ALTE FRAU Aber er hat dich doch vergessen. 

DAS KIND Hat sicher einen Grund dafür ... er vergisst mich nur, wenn etwas 
wirklich Wichtiges dazwischen kommt, sonst ist er immer da.

DIE ALTE FRAU Vielleicht mag er dich nicht so gerne, kann ja sein, oder? Vielleicht 
gefällst du ihm nicht so gut.

DAS KIND PAPA?

DIE ALTE FRAU Der kommt nicht mehr, lass uns gehen.

KIND „Aber es bedeutet nichts.“

DIE ALTE FRAU Was?

KIND „Es bedeutet nichts“

MANN / PSYCHIATER.
 

MANN Ich kann nicht, ich ... geh da nicht raus, ich ... nicht lebend, ich

PSYCHIATER Rufen Sie irgendjemanden an, irgendwen, egal wen

MANN ICH KENN NIEMANDEN

PSYCHIATER DAS GLAUB ICH IHNEN NICHT

MANN AHHHHH

PSYCHIATER AHHHHH

MANN Was machen Sie denn da?

PSYCHIATER Ich spiegele Sie, vielleicht hilft DAS ja

MANN Bitte, kann ich hier bleiben? Ich leg mich einfach hier hin und ... ich 

66



lieg hier nur, ja, ich mach auch nichts, ich lieg hier nur und ... ich atme 
nur, mehr nicht, ich will nur ... atmen, sie können auch die Heizung 
abschalten, Licht aus, egal ... was soll ich denn da draußen suchen, da 
ist doch nichts, nur Kranke und Verletzte, da will ich nicht hin, die 
ganze Stadt ist voll mit diesen Leichen und niemand räumt die weg.

PSYCHIATER Die sind nicht tot, die sehen nur so aus, die können Sie ruhig 
ansprechen, wirklich, die antworten auch ... meistens jedenfalls. 

GAYROMEO DATE.
 

PAUL hat GAYROMEO gefesselt und mit schwarzen Tape den Mund zugeklebt Jetzt kannst 
du gar nichts mehr sagen, was. Jetzt bist du ganz still und guckst nur, 
jetzt bist du friedlich ... ich kann lieben, weißt du ... man muss mir nur 
endlich ne Chance geben, ich kann das, ich will das auch, ich will 
lieben, verstehst du ...
wenn man liebt, dann wird man eins, der andere wird ein Teil von 
einem, man ist nicht mehr allein ... du wirst jetzt ein Teil von mir, wir 
beide ... wir werden jetzt eins ... du und ich ... ich bleib bei dir, ich ... 

GAYROMEO Du Freak, Mann, bitte, du bist krank.

PAUL haut einfach ein paar Mal auf den anderen drauf, auf seinen Kopf, mehrmals, sagt 
dann ganz sanft, ruhig, fast sachlich Du wolltest doch arschig 
behandelt werden, hast du doch in deinem Profil geschrieben: Mit 
Zwang geht vieles. Hast du doch, oder?

GAYROMEO            kraftlos  Ja

PAUL Und, das mach ich doch jetzt, oder?

GAYROMEO Ja

PAUL Dann hast du doch jetzt auch, was du wolltest, oder?
Du hast bekommen, was du dir gewünscht hast ... das ist Weihnachten, 
weißt du, jeder bekommt das, was er sich wünscht.

GAYROMEO Bitte

PAUL Bitte? Noch ne Bitte? Hast du noch nen Wunsch?

GAYROMEO Mach mich los bitte

PAUL Nein

GAYROMEO Bitte

PAUL Nein, du musst sagen:
Pause, er spricht jetzt für den Gefesselten. Küss mich Und küsst ihn. 
fass mich an, bitte, schlaf mit mir, sei für mich da – LIEBE MICH – sei 
da, wenn ich dich brauche -jetzt hast du doch alles, was du wolltest, 
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jetzt müsstest du doch glücklich sein, oder? Liebst du mich? Bist du 
mein Freund? Bleibst du bei mir, wenn ich dich jetzt losbinde, bleibst 
du dann hier … ich will nicht allein sein, heute Nacht, verstehst du? 
Verstehst du nicht? Verstehst du gar nichts? Haut noch mal auf ihn 
drauf. Das ist doch nicht so schwer zu verstehen, das ist doch ganz 
einfach – man muss auch mal was geben, und, wenn man was 
geschenkt bekommt, wie du jetzt, dann schmeißt man das nicht einfach 
weg, dann behält man das, das ist doch nicht so schwer zu verstehen. 
Pause, streichelt ihn. Bist du jetzt schon ich geworden? Siehst du die 
Welt jetzt schon durch meine Augen? Sing was für mich, komm, sing 
was, sing: Schneeflöckchen, Weißröckchen, komm

GAYROMEO Schneeflöckchen, Weißröckchen, wann kommst du geschneit? Du 
wohnst in den Wolken, dein Weg ist so weit Dabei spuckt er Blut.

Eine Gruppe alter Menschen in einem Heim für depressiv verwirrte alte Menschen singt  
Schneeflöckchen, Weißröckchen ... der Internetjunge und der Gefesselte haben eine Art Sex 
dabei, die missglückt, sie brechen ab, bleiben am Boden liegen, der Mann deckt sich mit dem 
Gefesselten zu, hält ihn im Arm, liegt da mit ihm, als sei das sein Freund.

WEIHNACHTSGESCHICHTE.
DIE ALTE FRAU / DAS KIND.

DIE ALTE FRAU Also, was erinnerst du noch von der Weihnachtsgeschichte?

DAS KIND Weiß nicht, nichts.

DIE ALTE FRAU Irgendwer läuft durch den Schnee und sucht jemanden, der alle retten 
soll.

DAS KIND Sie haben Geschenke dabei.

DIE ALTE FRAU Die Könige haben Geschenke für das Kind, das die ganze Welt retten 
soll.

DAS KIND Wer an ihn glaubt, der wird Liebe finden.

DIE ALTE FRAU Aber der Vater verlässt ihn, oder?

DAS KIND Der Vater?

DIE ALTE FRAU Der Vater von dem Kind, das alle retten soll.

DAS KIND Genau, ja, der vergisst? Verlässt?

DIE ALTE FRAU Verlässt

DAS KIND Verlässt den Sohn, um ihm zu zeigen ... wie sehr er ihn liebt.

DIE ALTE FRAU Wie sehr er die Menschen liebt.
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DAS KIND Wie sehr er die Menschen liebt, genau ... er lässt ihn sterben am 
Kreuz ... verbluten ... der Sohn schreit vor Schmerz ... seine besten 
Freunde haben ihn verraten ... niemand hilft ihm.

DIE ALTE FRAU Aber der Vater schaut zu, lässt ihn verbluten. 

DAS KIND Aber da war doch noch was mit einer Krippe?

DIE ALTE FRAU Ja, ein Baby wird in eine Krippe gelegt und erfriert.

DAS KIND Der König lässt alle Babys abschlachten.

DIE ALTE FRAU Genau, am heiligen Abend wütet der König Herodes durch die Stadt mit 
seinen Männern und zieht von Haus zu Haus, überall liegen diese toten 
Babys rum, im Straßengraben, neben der Fahrbahn, auf den 
Verkehrsinseln, Zuhause in den Kinderzimmern, unterm 
Weihnachtsbaum, der König Herodes mag keine Kinder, er hat Angst, 
dass die ihm gefährlich werden könnten.

DAS KIND Er hat Angst, dass das Kind in der Krippe das Kind ist, das alle retten 
soll.

DIE ALTE FRAU Denn das Kind in der Krippe ist die Liebe.

DAS KIND Und der König Herodes und seine Leute wollen keine Liebe.

DIE ALTE FRAU Deshalb schlachten sie alle Kinder ab.

DAS KIND Und das Kind ... erfriert in der Krippe? War das so?

DIE ALTE FRAU Ich glaube, ja, das Kind erfriert in der Krippe.

DAS KIND Oder retten ihn diese drei Typen kurz bevor er erfriert. Da waren doch 
noch so drei heilige Typen. Die haben doch auch irgendwas gemacht, 
oder?

DIE ALTE FRAU Und Schafe? Ich erinnere mich, dass da ganz viele Schafe rumstanden 
neben der Krippe, so kleine Plastikschafe und die heiligen drei Könige 
stehen neben der Krippe

DAS KIND Und ihre Herzen brennen langsam weg.

DIE ALTE FRAU Und das erzeugt Wärme, dieses langsame Wegbrennen der Herzen.

DAS KIND Knapp über dem Gefrierpunkt. Und deshalb erfriert das Kind doch nicht 
ganz und die Liebe kommt doch noch auf die Erde, aber nur so halb 
und ... es bedeutet nichts. Und im Winter, zur Weihnachtszeit, da ist die 
Liebe weg, erfroren, 

DIE ALTE FRAU Da wütet der König Herodes durch die Stadt und überall stürzen sich 
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Leute in den zugefrorenen Fluss, fahren Autos in Gräben, knallen ganze 
Familien kopfüber durch die Fenster der großen Warenhäuser und 
liegen da ... packen Geschenke aus, die sie am nächsten Tag 
umtauschen und ... bluten leer aus, frieren leer weg, drehen leer durch 
Lacht., liegen da und schreien, schreien einfach, schreien, um zu zeigen, 
dass sie noch nicht ganz Müll geworden sind, dass sie sich noch 
unterscheiden von all den Leichen, die neben der Fahrbahn liegen 
Schreit. ahhhhhh ahhhhhh ahhhhhh. Warum hat dein Vater dich nicht 
abgeholt?

DAS KIND Ich glaube, der wollte nicht. Manchmal streiten sich meine Mutter und 
mein Vater, wer mich abholt, und dann hören sie nicht mehr auf, zu 
streiten ... und keiner will nachgeben ... dann warten sie einfach so 
lange, bis der andere nachgegeben hat und losfährt, mich zu holen, 
manchmal dauert das drei oder vier Stunden, und manchmal holt mich 
auch gar keiner ab.

VERLETZTE JUGEND / THEATERPROBE.
 

Frau hat Essen geholt, kommt rein, hat Sushi dabei.

JUNGE Sushi, wie ätzend, gabs nichts Richtiges?

FRAU Gibts hier noch irgendwo ALTE Platten, nicht nur diese traurigen verwirrten Männer?

JUNGE Gibt noch traurige AGGRESSIVE verwirrte Männer

FRAU Ich hau ab hier, ich geh raus aufs Land

MANN Beschäftigst dich mit Pflanzen

FRAU             aggressiv Pass mal auf, wer von uns beiden zuerst die Heckenschere in die 
Hand nimmt.

JUNGE           stochert angewidert im Sushi rum Sushi, Mann, das sind doch die Tsunami 
Opfer, weißt du das nicht? Lies mal Zeitung ab und zu ... das sind doch die 
Tsunami Opfer, die schwimmen doch da jetzt alle draußen auf dem Meer, 250 
000 Menschen, die werden alle gefressen von diesen Fischen, das sind die 
Sushifische, Mann, die Sushifische kommen doch alle von da

FRAU Sei still und iss.

JUNGE           pult den Fisch von der Reisgrundlage und isst nur den Reis Boatpeople, 
Flüchtlinge, depressive Millionäre, die von Luxusyachten springen, Arbeiter, 
die von der Bohrinsel fallen, die ganzen Ersoffenen da draußen, die ganze 
Scheiße, die von den Tankern verklappt wird, die die Flugzeuge überm Ozean 
abwerfen, die ganzen verunglückten Crashopfer ... das fressen doch die Fische, 
DAS FRESSEN DEINE SUSHI FISCHE VERDAMMT ich ess das nicht ICH 
ESS DAS NICHT die ganzen Afrikaner, die sich nach Europa retten wollen 
und im Meer ersaufen LIES MAL ZEITUNG BEVOR DU SO WAS HIER 
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ANSCHLEPPST MANN Tritt gegen die Heizung. GEH ENDLICH MIR IST 
KALT!!!

FRAU          bei den Platten, angewidert, fasst die Platte so an, wie der Junge zuvor das Sushi
Justin Timberlake, was ist das denn?

JUNGE Hat die Frau wohl hier liegen gelassen

MANN            isst Sushi Schmecken eigentlich ganz geil, diese Tsunami Opfer ... hmmmm ... 
Condoleeza Rice sagt, die Tsunami Katastrophe war ein guter Tag für die 
amerikanische Wirtschaft, a good day for American economy. Brauchten sie 
nicht erst selbst hinfahren und alle umbringen, das hat diesmal die Natur für sie 
erledigt. Amerikanische Warnsysteme haben Stunden vorher bereits erkannt, 
dass da diese Welle losbrechen würde, aber die haben die Meldung nicht 
weitergeleitet, angeblich, weil sie nicht wussten, wem sie das melden sollten.

FRAU             isst den Fisch, den der Junge abgepult hat Stand das wieder in einer deiner 
Internethasspredigerforen?

MANN 250 000 Menschen tot, fast nur Moslems. Jetzt können sie das ganze Land 
wieder aufbauen, da kommen ordentlich Aufträge rein. 

FRAU Mann, Mann, Mann.

JUNGE Friss deine Moslems allein, ich esse höchstens den Reis, die Moslems kannste 
selber essen. JESUS ISST KEINE MOSLEMS.

FRAU Wenn hier demnächst mal n paar U-Bahnen in die Luft fliegen und du plötzlich nicht 
mehr da bist, weiß ich ja, was los ist. Lies doch mal ne normale Zeitung, 
Mann! Oder guck die Tagesschau, die verwirrt dich nicht so wie deine 
Schläferseiten im Netz. 

MANN            gleichzeitig mit dem Jungen und der Frau ABER ABER ABER ... Das 
INTERESSIERT mich nicht mehr, ich sag dazu nichts mehr, das sollen jetzt 
Justin Timberlake und seine Boybandgeneration MAL UNTER SICH 
AUSMACHEN, in was für ner Welt die leben wollen, DAS IST MIR EGAL, 
ahhhhh ahhhhh ahhhhhh, da schrei ich lieber, grundlos, einfach so, einfach so, 
weils Spaß macht, merkt man noch, dass man am Leben ist, ahhhhh ahhhhh 
ahhhh, merkt man noch, dass da so eine Grundenergie ist, so eine Rest-
Grundenergie, nicht so oft ejakulieren, sagt meine Heilpraktikerin immer, sonst 
ist der Akku bald leer, weiß zwar nicht, wie der noch leerer werden kann, aber 
ist wohl so ahhhh, ahhhhh, ahhhhh

JUNGE            stimmt mit ein Ahhhh ahhhh ahhhh

FRAU              stimmt auch mit ein Ahhhh ahhhh ahhhh Wühlt durch die Platten. hier muss 
doch irgendwo, warte, hier muss doch, oder? Da, ja, DA, ja, die hab ICH mal 
gekauft Nimmt NIRVANA „Smells Like Teen Spirit“, legt das auf, die drei  
hüpfen nach der Musik durch die Luft, aber so, als erinnerten sie sich an 
etwas, an eine Zeit, die ihre Körper bereits verlassen hat, der Junge schmeißt  
das Bücherregal um, baut einen Stapel aus den Büchern, von dem Stapel aus 
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werfen sie sich immer wieder Stage-Diving-mäßig auf die Matratze, immer 
exzessiver, und schreien dabei, bis sie erschöpft zusammenbrechen.

MANN JUNGE FRAU Ahhhh ahhhh ahhhh ahhhh
Der Junge tritt dann in die Heizung rein, zerkloppt einen Stuhl, legt die 
Stuhlbeine wie Feuerscheite übereinander und versucht mit einem Feuerzeug,  
das ganze zum Brennen zu bringen, vergeblich.

JUNGE Gleich wirds warm hier
Er zündelt und zündelt, die Frau macht die Platte aus, schaut aus dem Fenster,  
der Mann liegt erschöpft auf dem Bett, eine Welle rauscht über alle drei  
hinweg, das Feuer beginnt zu brennen, wie ein Lagerfeuer.
Schlaft hier, schlaft einfach beide hier, ist doch Weihnachten, mein Geburtstag, 
könnt doch JESUS NICHT ALLEIN LASSEN AN SEINEM GEBURTSTAG

FRAU Geht nicht fuck Schaut aus dem Fenster. da steht er ... Haus ist umstellt ... meine Ehe 
wartet, der Rest meines Lebens ... Abtransport ... alles in einer Reihe aufstellen 
und ab ... ab ins Lager

JUNGE Jesus will Liebe

MANN Fuck Jesus, Alter, der soll Liebe GEBEN nicht immer nur HABEN WOLLEN 

FRAU Ich werde abgeholt ... abtransportiert ... 

JUNGE Ich will aber NICHT ALLEIN SCHLAFEN HEUT NACHT DAS WILL ICH 
NICHT 

MANN Holz sammeln, schnell, ich erfriere, mein Herz ... schnell ... die Zeit rennt 
weg ... 

FRAU O Gott, ich will da nicht hin, in dieses, dieses ... Ehelager.

MANN Bleib hier

FRAU Im Ehelager verwaltet werden bis ans Ende meiner Tage, HILFE 
Kurze Pause.
AHHH
Kurze Pause. 
Aber wo soll ich sonst hin?

JUNGE Still
Theaterschnee.

FRAU Jetzt frieren wir fest. In diesem Moment. Stillstand, nur eine Sekunde, dann

JUNGE Scheiße

MANN Was?

JUNGE Warte mal, fuck
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FRAU Was denn?

JUNGE Wie spät ist es?

FRAU Gleich elf.

JUNGE Mein Sohn.

MANN Was?

JUNGE Scheiße, Stefan ist ... o Gott, sorry Leute, ich muss zum Flughafen, mein Sohn 
ist doch schon ... wieso sagt einem denn hier keiner, wie spät es ist.

MANN Komm, das ist doch jetzt ne blöde Ausrede, wir proben das jetzt weiter.

JUNGE Ich muss meinen Sohn abholen.

MANN Das denkst du dir doch jetzt aus.

JUNGE Nein, ehrlich.

MANN Bitte, der kann da mal n Augenblick warten, der ist doch schon elf, also, wir 
machen das jetzt noch einmal richtig gut, und dann hab ich doch auch noch ne 
Überraschung für uns.

JUNGE Ich nehm nichts mehr. Ich hab aufgehört.

FRAU Also gestern hattest du noch nicht aufgehört.

JUNGE Du sollst mir nicht immer aufs Klo hinterher rennen, was soll denn das?

FRAU Ich?

JUNGE Glaubst du, ich merk das nicht.

FRAU Einer muss ja aufpassen.

MANN Kinder, kommt. Er hält ein Koksbriefchen hoch.

JUNGE Nein, Mann, ich bin Vater, ich mach das nicht. 

FRAU Hat Pola ihm verboten.

JUNGE Was hängst du eigentlich unentwegt auf dem Männerklo rum? 

MANN Ruhe! So, also, wir haben noch zwei Tage. Wir proben das jetzt, was jetzt 
kommt, haben wir noch nie gemacht.

JUNGE Mann ich muss meinen SOHN ABHOLEN.

73



MANN Mann, der ist alt genug, wir ARBEITEN jetzt.

JUNGE Was kommt denn jetzt überhaupt?

MANN Darum gehts ja grade.

FRAU Wo ist denn Paul, wieso ist denn der nicht hier WO IST DENN DER? 

MANN Was kommt denn jetzt?

JUNGE Ja, genau, was kommt denn jetzt! Nichts, nichts kommt jetzt, mein Text endet 
hier, mehr kommt nicht.

MANN Paul hat gesagt, wir sollen ... wir sollen das einfach aus der Logik der Figuren 
heraus zu Ende ähm ... leben.

FRAU Können wir mal den Schnee abschalten, ich dreh durch.

MANN Kannst du mal den Schnee ausschalten.

JUNGE           bastelt an einem Sicherungskasten rum Geht nicht.

FRAU Was?

JUNGE Der Schnee geht nicht mehr aus.
Plötzlich ein Knall, das Licht geht aus.

FRAU O Mann, ich dreh durch.
Etwas kracht zusammen, klingt so, als sei der Junge gestürzt.

JUNGE           schreit vor Schmerzen Aua, Scheiße, ich hab mir den Daumen verletzt.

FRAU Sehr witzig.

JUNGE Fucking Arschloch, Mann, verdammt, das tut weh, AUA. 

FRAU Okay, ich geh jetzt.

MANN Du bleibst hier.

FRAU RUF JETZT PAUL AN.

MANN Netz zusammengebrochen.

FRAU Das denkst du dir doch jetzt aus.

MANN Netz zusammengebrochen, Schneemaschine geht nicht mehr aus.

JUNGE Tür geht nicht mehr auf. Schloss ist eingefroren.

FRAU Es ist Heiligabend, der heilige Abend, ich will irgendwas Heiliges noch erleben 
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irgendwas egal was 
Irgendwas stürzt ein.

JUNGE Ich fahr jetzt zum Flughafen.

MANN Wie denn?

JUNGE AUA meine Hand!

FRAU              zündet eine Kerze an Schau mal, siehst du … Licht und Wärme. Sie reicht 
dem Jungen auch ein Kerze. Wenn ich dir jetzt Licht und Wärme gebe, dann 
verliere ich selbst nichts davon, ich gebe dir alles, was ich habe, und verliere 
nichts. Sie zündet mit ihrer Kerze seine Kerze an. Siehst du … es wird einfach 
mehr … und so ist es auch mit der Liebe … wenn ich sie gebe, geht mein Licht 
nicht aus, es vermehrt sich, es wird doppelt so stark.

JUNGE Jetzt dreht sie total durch.

FRAU             singt Stille Nacht, Heilige Nacht, alles schläft, einsam wacht, nur das hohe 
hochheilige Paar, holder Knabe mit lockigem Haar, schläft in himmlischer Ruh, 
schläft in himmlischer Ruh.

JUNGE Die Heizung geht nicht mehr.

MANN Kommt, Nerven behalten, ja, ich bin mir sicher, Paul kommt gleich und dann 
wissen wir auch, wie es weitergeht, der holt uns hier raus, und dann feiern wir 
alle zusammen und dann wird es richtig schön, und dann schreibt er uns auch 
noch nen richtig schönen Schluss, da bin ich mir sicher, mit Liebe, Schnee und 
allem, so, jetzt hör mal auf zu singen und du, ähm, stell dich mal da rüber

JUNGE            lässt seine Kerze fallen Ich seh nichts mehr.

FRAU Jesus ist überhaupt nicht tot. Der war tot, und dann ist er wiederaufgestanden.

JUNGE Das heißt „auferstanden“.

MANN RUHE JETZT! Alles wird gut.
Etwas kracht zusammen.
Wir machen jetzt weiter, bitte, ja, also, noch mal ab „Ich will aber NICHT 
ALLEIN SCHLAFEN HEUT NACHT DAS WILL ICH NICHT“ 

TELEFONAT MUTTER UND SOHN.

Paul hält dabei die Leiche des Romeodates im Arm.

DIE ALTE FRAU Warum hast du denn nicht angerufen?

PAUL Ich kann doch nicht, hab ich dir doch gesagt, Mutti.

DIE ALTE FRAU Aber ist doch Weihnachten.
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PAUL Du, ich hab jetzt keine Zeit.

DIE ALTE FRAU Was machst du denn?

PAUL Ich arbeite.

DIE ALTE FRAU Was denn, jetzt?

PAUL Ja.

DIE ALTE FRAU Was denn?

PAUL Kann ich nicht drüber reden.

DIE ALTE FRAU Wie gehts dir denn?
`
PAUL Weiß nicht, gut.

DIE ALTE FRAU Die anderen feiern bei ihren Familien.

PAUL Keine Vorwürfe, sonst leg ich gleich wieder auf.

DIE ALTE FRAU Bist du allein da wo du bist?

PAUL                         kurze Pause Ja

DIE ALTE FRAU Hast du denn keine Freunde?

PAUL Ich leg jetzt auf.

DIE ALTE FRAU Was machst du?

PAUL Ich arbeite, hab ich doch schon gesagt, ich ... ICH ARBEITE ICH ARBEITE ICH 
ARBEITE AHHHHH

DIE ALTE FRAU Das ist gut, arbeiten ist gut

PAUL Ich leg jetzt auf.

DIE ALTE FRAU Nein.

PAUL Doch.

DIE ALTE FRAU Nein.

PAUL Doch.

DIE ALTE FRAU Paul?

PAUL Ja?
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DIE ALTE FRAU Alles in Ordnung?

PAUL Was?

DIE ALTE FRAU Ist alles in Ordnung?
Pause.

PAUL Weiß nicht. Pause. Willst du mich sehen?

DIE ALTE FRAU Ja

PAUL Sicher?

DIE ALTE FRAU Ja.

PAUL Am Flughafen gibts so ne Klinik, so ne Unfallklinik, das ist total nett da, da liegen alle 
rum, erschöpft, da gibts Tee und Vitaminspritzen umsonst, da habe ich 
schon ganz viele Feste verbracht ... da können wir uns treffen, sind 
immer ganz viele nette Leute da ... da lernt man schnell jemanden 
kennen ... wollen wir uns da treffen in sagen wir zwei, drei Stunden ... 
Er schaut auf die Romeoleiche. ich bring dir auch was mit. 

DIE TRAUMKLINIK.

Am Telefon und direkt vor Ort. Mann aus der Psychiaterpraxis jetzt als Patient in der 
Traumklinik.
 
STATIONSÄRZTIN Ich weiß doch auch nicht, was hier los ist heute, das hört nicht mehr 

auf, von allen Seiten schleppen die hier Tote und Verletzte an ... das hört 
nicht mehr auf, ich kann hier jetzt nicht weg, ich kann nicht, die 
Warteräume sind voll von Angehörigen ... hörst du das? Die Schreie? ... 
hör mal ... einige singen auch, andere schreien nur ... liegen da 
zwischen den Leichen, den Erfrorenen...

PSYCHIATER Nein, die sehen nur so aus wie Leichen, die leben alle, hab hier auch 
welche, die bewegen sich nicht mehr, aber die ... die leben noch.

STATIONSÄRZTIN Verwirrte alte Menschen springen plötzlich aus den Büschen, die 
brechen aus den Heimen aus und springen vor unsere 
Rettungsfahrzeuge, hab meine besten Sanitäter auf diese Weise 
verloren, jetzt werden die Verletzten hier per Taxi angeliefert oder mit 
Hundeschlitten... und irgendjemand schleppt hier unentwegt Müllsäcke 
an, ich trau mich da gar nicht reinzugucken, vor der Einfahrt liegen 
diese ... diese ganzen Menschen im Schnee, die ... die lachen alle... 
liegen da und lachen, verstehst du das?

PSYCHIATER Sind vielleicht die Medikamente, die können gar nicht anders. Hör zu, 
ich ... es tut mir Leid, aber, ich

STATIONSÄRZTIN Warte mal eben. 
Hörn Sie mal, ich habe Ihnen gesagt, Sie haben nichts, alles okay, alles 
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in Ordnung.

PATIENT Ich muss mich hinlegen, ich kann nicht mehr, ich muss mich hinlegen.

STATIONSÄRZTIN Wir haben Sie heut schon dreimal untersucht, es ist alles in Ordnung.

PATIENT Tut so weh.

STATIONSÄRZTIN Ja, das tut auch weh, wenn man die Treppe runterfällt, dafür haben Sie 
die Schmerzmittel bekommen, die müssen Sie aber auch nehmen, 
verstehen Sie, sonst kann der Schmerz ja nicht weggehen.

PATIENT Ich kann nicht mehr, kann ich mich nicht irgendwo hinlegen?

STATIONSÄRZTIN Die Betten sind alle belegt, tut mir Leid.

PATIENT Bitte

STATIONSÄRZTIN wieder am Telefon Warte mal, das dauert hier länger. 

PSYCHIATER Du verlässt mich nicht, oder?

STATIONSÄRZTIN Was?

PSYCHIATER Du hast nicht viele andere, oder?

STATIONSÄRZTIN Was? Ich

PATIENT Mir tut alles weh.

STATIONSÄRZTIN Kannst du mal den Typ da rausschmeißen.

PFLEGEKRAFT 1 Hau ab hier.
Patient klammert sich an der Stationsärztin fest.

PSYCHIATER Nur ein paar?

STATIONSÄRZTIN Was?

PSYCHIATER Und wenn du andere hast, denkst du dabei an mich, oder?

STATIONSÄRZTIN Gehen Sie.

PATIENT Nein

PSYCHIATER Zumindest ab und zu?

STATIONSÄRZTIN Gehen Sie jetzt endlich.

PFLEGEKRAFT 2 Hau ab hier jetzt, du hast nichts.
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PATIENT ICH GEH DA NICHT RAUS da liegen überall Leichen im Schnee. 

PFLEGEKRAFT 1 Dann leg dich dazu, hier ist kein Platz mehr.

PSYCHIATER Und hältst auch keinen Kontakt, ich meine, du tauschst keine 
Telefonnummern aus, ich meine, wir bleiben zusammen, oder?

PATIENT HILFE HILFE HILFE

PSYCHIATER Was ist denn jetzt?

STATIONSÄRZTIN Ach, hier ist einer, der schreit einfach die ganze Zeit um Hilfe, hat 
nichts, aber schreit einfach, schreit und schreit und schreit, die ganze 
Stadt ist hier, alle Bekloppten, gibts denn niemanden, der einfach 
Zuhause ist und feiert?

PSYCHIATER Dann musst du die Dosis erhöhen. Versuch es mal mit Lypozentran, 
dann lachen sie und fangen an zu singen wie Kinder unterm 
Weihnachtsbaum.

STATIONSÄRZTIN Wir haben schon alles an Glücksbringern verteilt, was wir auf Vorrat 
hatten, kannst du uns nicht was vorbeibringen lassen? 

PATIENT Ich seh nichts mehr. Papa? MANN HOL MICH ENDLICH AB. Schreit. 
ahhhh ahhhh ahhh

PSYCHIATER Wir bleiben zusammen, oder?

STATIONSÄRZTIN Hör mal, das ist jetzt grade...

PFLEGEKRAFT 1 Sollen wir denn die Leichen einfach liegenlassen in der Einfahrt oder 
sollen wir die irgendwo hinschleppen?

STATIONSÄRZTIN Die sind nicht tot, die haben nur die Medikamente falsch dosiert. Die 
wachen wieder auf, wenn das Fest vorbei ist. Haben wir noch Decken?

PSYCHIATER Sag es.

STATIONSÄRZTIN Was?

PSYCHIATER Sag es bitte.

STATIONSÄRZTIN Was denn?

PSYCHIATER Dass du mich liebst.

STATIONSÄRZTIN Mensch, hier sterben alle.

PSYCHIATER Sag es.

PFLEGEKRAFT 2 Heizung ist ausgefallen.
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ALTE FRAU Haben Sie meinen Sohn gesehen? Der wartet hier auf mich, der hat sich 
hier mit mir verabredet, der hat ein Geschenk für mich.

KIND und PATIENT  gleichzeitig Papa?

PSYCHIATER Sag es, bitte, sag es, bitte, ich kann nicht mehr, bitte, bitte, sag es, ja, 
sag es.

STATIONSÄRZTIN Was nimmst du denn im Moment für Medikamente?

PATIENT Ich kann mich nicht bewegen.

STATIONSÄRZTIN Schmeiß den raus, der hat nichts:

FRAU zum Patienten Wenn ich dir jetzt Licht und Wärme gebe, dann verliere ich selbst nichts 
davon, ich gebe dir alles, was ich habe, und verliere nichts … siehst 
du ... es wird einfach mehr ... und so ist es auch mit der Liebe ... wenn 
ich sie gebe, geht mein Licht nicht aus, es vermehrt sich, es wird 
doppelt so stark…

JUNGE                       legt die TALK TALK-Platte auf Das ist so schön... der Mann, der das 
geschrieben hat, hat sich freiwillig wegsperren lassen in einer Klinik, 
der wollte eine Abwesenheit sein, alle guten Menschen wollen eine 
Abwesenheit sein

DAS KIND UND DIE ALTE FRAU IM EINZELZIMMER IN DER TRAUMKLINIK.

Sie ziehen sich aus, erschöpft, sitzen dann auf dem Bett.

DAS KIND Du verstehst mich nicht

DIE ALTE FRAU Ich weiß

DAS KIND Du versuchst es nicht einmal

DIE ALTE FRAU Ich weiß

DAS KIND Warum nicht?

DIE ALTE FRAU Weiß ich nicht, kann ich dir nicht sagen

DAS KIND Siehst du

DIE ALTE FRAU Was?

DAS KIND Du gibst es ja sogar zu.

DIE ALTE FRAU Ja, klar, ich weiß es doch: Ich verstehe dich nicht, du mich auch nicht, 
wir verstehen einander nicht. 
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DAS KIND Diese Stadt ist ein Alptraum.

DIE ALTE FRAU      Halt meine Hand, bitte

DAS KIND   Aber es bedeutet nichts

DIE ALTE FRAU      Nein

DAS KIND             Versprochen?

DIE ALTE FRAU      Ja, versprochen

DAS KIND Du gehst dann wieder

DIE ALTE FRAU      Ja

DAS KIND Und du rufst auch nicht mehr an.

DIE ALTE FRAU        Nein

DAS KIND Versprich es mir.

DIE ALTE FRAU       Ja.

DAS KIND Gut.

DIE ALTE FRAU       Küss mich bitte und ... halt mich fest, nur kurz

DAS KIND                 kurze Pause Wir können das alles machen, alles. Aber es bedeutet 
nichts.
Das Kind nimmt sie in den Arm, Stille.
Verstörte Menschen singen ein verstört klingendes Weihnachtslied,  
Schnee fällt ...
Stille.
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